Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 5. 


MN. 125- | Donnerſtag den 31. Mai. 18 38. 
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8 Bekanntmachung. 

Es ſind zur Erleichterung des Wolle⸗Verkaufs ſchleſiſcher bepfandbrlefter Güter, deren Inhaber das Verkaufs⸗Geſchäft in den wenigen Tagen 
des Wolle⸗Marktes nicht beendigen können, und die landſchaftlichen Zinſen durch Deposition von Wolle, bis zum erfolgten Verkauf derſelben, decken 
wollen, von Neuem folgende Einrichtungen getroffen worden. : 

1) Es kann Wolle zur proviſoriſchen Deckung der Pfandbriefs⸗Zinſen in dem landſchaftlichen Magazin, Ritterplatz Nr. 1, welches wir unter der 

1 05 Aufſicht eines Mitgliedes unſeres Kolligiums verwalten laſſen, niedergelegt werden. 1 
2 Es findet eine Abſchätzung durch drei Taxatoren nach den neueſten Wollpreiſen ſtatt, und es werden gegen Niederlegung dieſer abgeſchätzten 
Wolle die landſchaftlichen Zinſen bis zum Betrage von zwei Drittel des Taxwerthes geſtundet. f 
3) Die betreffende Fürſtenthums⸗Landſchaft wird von der Taxe benachrichtigt. \ 

4) Wer Wolle zu dieſem Zwecke deponiren will, meldet ſich im General⸗Landſchafts⸗Gebäude, Ohlauer Straße Nr. 45, bei dem hierzu 
überwieſenen General⸗Landſchafts⸗Regiſtrator Seidel, welcher gegen Abgabe der Wolle⸗Wagezettel die Wolle aufnimmt, und den über die er 
folgte Depofition ausgeftellten Schein abgiebt. 
Dem Deponenten der Wolle bleibt der eigene Verkauf derſelben überlaſſen. Er bringt fein Stundungs⸗Geſuch unter Vorlegung des Nieder⸗ 
lage⸗Scheins bei der betreffenden Fürſtenthums⸗Landſchaft an, von welcher die nähere Beſtimmung erfolgt, ob und in wle weit die Deckung 
anzunehmen iſt. a : 
6) Die Wolle wird nur auf Gefahr des Deponenten angenommen, da die Landſchaft kein: Vertretung, weder für Feuersgefahr, noch Verderben 
durch feuchtes Einbringen in das Magazin, übernehmen kann; es bleibt aber dem Deponenten überlaffen, in Hinſicht auf Feuersgefahr ſich 

beliebig zu aſſekuriren. { 5 . . 

7) Wenn der Wollelgenthämer Aufträge wegen des Verkaufs der Wolle giebt, fo wird Derjenſge, der ſich durch Ausweis hierzu legitimirt, auf 
Verlangen ſtets zur Wolle zugelaſſen werden, um fie Käufern zu produziren. Er hat in diefem Falle die Zuſendung des Niederlage: Scheins 
an die General⸗Landſchafts⸗Direktien und dle Erklärung der Fürſtenthums⸗Landſchaft dahin, wie viel fie noch zu fordern habe, beizubringen; 
auch ſteht dem Wolleigenthümer frei, den Magazins⸗Bramten den Preis, für welchen die Wolle verkauft werden kann, bekannt zu machen, 
um felbigen den Käufern mittheilen zu können. 

8) Die Verabfolgung der Wolle geſchleht an Denjenigen, welcher ſich hierzu legitimitt. Der Beſitz des Nie derlageſcheins vertritt jedoch dieſe Le⸗ 
gitimation nicht, und giebt keine Berechtigung zum Empfange der Wolle. 

9) An Koſten werden (außer den getöhnlichen 4 pCt. Zinſen für landſchaftliche Rückſtände) nur 10 Sgr. für die Züche, fo wie für die Stampe 
vierteljährlich Lagergeld und die etwanigen baaren Auslagen berichtiget. 

Breslau, am 26. Mal 1838. f 


Schle ſiſche General: Landſchafts⸗ Direction. 
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Bekannt m ach unn g. 8 f 
Zum 1ſten Juni d. J. wird die wöchentlich zweimalige Fahrpoſt zwiſchen Landshut und Jauer über Bolkenhayn aufgehoben und dafür elne 
tägliche Carſolpoſt zwiſchen dieſen Orten eingerichtet. Die Abfertigung der letztern geſchleht: aus Landeshut täglich 1¼ Uhr Nachmittags und aus 
Jauer täglich 5 Uhr früh. Sie wird in 6½% Stunden befördert, und können drei Perſonen gegen Bezahlung von 5 Sgr. pro Perſon und Melle, 
bequem mitreiſen. Berlin, den 24. Mai 1838. 
5 General ⸗ Po ſt⸗ Amt. 
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. ‘ Bekannt m a ch unn g. 5 . 

Zur Erreichung beſſerer Poſtverbindungen zwilchen Görlitz (Sachſen) und Glogau (Poſen) wird vom 1ſten Juni d. J. an eine wöchentlich 
zweimalige Fahrpoſt zwiſchen Görlitz über Rauſche, Halbau, Sagan, Sprottau und Klopſchen in Gang kommen, die ſich im letztern Orte mit der 
täglichen Schnellpoſt nach und von Glozau genau verbindet. Sie wird aus Klopſchen Montag und Donnerſtag 7% Uhr früh, und aus Görlig Mon⸗ 
tag und Donnerſtag 10 Uhr Abends abgehen, und in beiden Orten nach 18 ½ Stunden eintreffen. Es kommen dazu bequeme vierſitzige Wagen in 
Gebrauch. In Verbindung mit dieſer Poſt treten: 

1) Eine tagliche Cariolpoſt zwiſchen Sagan und Neuſalz über Freiſtabt, zum Anſchluß an die Schnellpoſten zwiſchen Berlin und Breslau. Sie gehi 
ab: aus Sagan täglich 10 Uhr Abends und aus Neufalz täglich 5 Uhr Nachmittags, und trifft in beiden Orten nach 7 Stunden ein. 5 

2) Eine dreimal wöchentliche Carlolpoſt zwiſchen Freiſtadt und Sprottau, ſtatt der bisherigen wöchentlich zweimaligen Cariolpoſt. Sie wird abge⸗ 
ſchickt: aus Freiſtadt Dienſtag, Freitag, Sonnabend 9½ Uhr Abends; aus Sprottau Dienſtag, Freitag, Sonnabend 3 Uhr Nachmittags und 
innerhalb 4 Stunden befördert. 15 

3) Die in ihrem Gange veränderte Cariolpoſt zwiſchen Sagan und Görlitz, welche künftig aus Sagan Dienſtag und Sonnabend 4 uhr früh und 
aus Görlitz Dienſtag und Sonnabend 6 Uhr Abends abgeſchickt und in 11 Stunden befördert wird. Sie ſchließt ſich in Sagan an die Berlin⸗ 
Hirſchberger Fahrpoſt. a ü 

4) Eine wöchentlich dreimalige Carlolpoſt zwichen Priebus und Hulbau, ſtatt der jetzt wöchentlich zweimaligen Carfolpoſt. Sie wird aus Prichus 

Mag und Donnerſtag 4 Uhr Nachmittags, Sonnabend 9 Uhr Abends, und aus Halbau Dienſtag und Freitag 7 % Uhr früh, Sonntag 5 

Uhr feih abgefertigt, in 3 Stunden befördert, und ſchließt ſich in Halbau an die durchgehende neue Fahrpoſt zwiſchen Görlitz und Klopſchen und 
an die Cariolpoſt zwichen Götlit und Sagan. a 

6) Eine wöchentlich zweimalige Cariolpoſt zwiſchen Sorau und Halbau, welche aus Sorau Montig und Donnerſtag 2 Uhr Nachmiktags, aus Hal⸗ 
bau Dienſtag und Freitag 6 ½ Uhr früh abgeht, in 3½ Stunden befördert wird, und in Halbau den Anſchluß an die Fahrpoſt zwiſchen 
Klopſchen und Gztult erreicht. f 

Mit den Carſolpoſten können 3 Pirſonen bequem befördert werden, die jede für die Melle 5 Sgr. Perſonengeld zahlen. l 5 

Die bisherige wöchentlich zweimalige Fahrpoſt zwiſchen Sagan und Neuſalz und die wöchentlich dreimalige Botenpoſt zwiſchen dieſen Orten 
hören dagegen mit dem 1ſten Juni d. J. auf. Berlin, den 24. Mai 1838. 


General ⸗ Po ſt⸗ Amt. 
EÜ ⏑’ͥ r ²˙ QQB—QB—ZhA . ĩð . ĩͤ 
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n land. aller Länder. — Rother Jagdanzug. — Herren reiten. — Keine 
Breslau, den 30. Mal 1888. Gewichts⸗Regulirung. — Anmeldung und Rennen bis zum 23ſten 
Schlefifcher Verein für WI e eunen und Thierſchau. Mai 1838 offen. — Später doppelter Einfag, 
Anfang früh 8 Uhr. . RE: 
6 b N e Der Sieger erhält die Einſätze in einer ſilbernen Schaale. 
(Nr. XI. des Programms.) Die für das Jagdrennen gewählte Linie begann in dem Gehölz zwiſchen 


Ein deutſche ile, — 5 Friedrichsd or Einſatz, — ganz Reu⸗ Barteln und Laniſch, führte längs der Oder über Wieſen nach Barteln, 
ge, 20 Fi wird vom Direktorium abgeſteckt. 8 Pferd | bei dieſer Kolonie ſüdlich vorbei, in gerader Richtung nach Zimpel aus dies 


* 


ſem Dorfe heraus, und auf deſſen nörbliher Seite über Wieſen und 
Saatfelder in gerader Richtung nach der großen Ziegelei, dann aber mit⸗ 
telſt einer ziemlich ſcharfen Wendung ſüdlich über Wieſen und den Weg 
von Breslau nach Biſchofswald, bis nahe an die Oder zwiſchen Biſchofs⸗ 
wald und Grüneiche; bei der letztgenannten Kolonie vorbei, noch einmal 
über den Weg der Rennbahn nach Grüneiche, und vermöge einer ſehr 
ſcharfen Wendung zu dem Siegespfahl vor der Tribüne. 

Die ſo bezeichnete Linie durchſchneidet 15 Gräben, von denen ein Ke⸗ 
gelgraben, westlich vor Zimpel, und die beiden Gräben am Wege vor Grün⸗ 


eiche nach Biſchofswald wegen ihrer weichen Ränder und einer Breite von 


810 Fuß, wohl die bedeutendſten find, da ein Pferd, welches ſicher hin⸗ 
über kommen will, einen Sprung von mindeſtens 15 Fuß machen muß. 


Schwieriger jedoch, als die zu paſſitenden Gräben, find 4 Dämme, alle 
oben ſehr ſchmal, und 8 davon mit Gräben verbunden, die dicht davor 


oder dahinter liegend, das Hinderniß bedeutend machen. Endlich waren bei 
Barteln zwei Heckenzäune von 3 F., und bei Grüneiche zwei Lattenzäune von 
2% Fuß zu üderſpringen. Ueberhaupt vereinigen ſich bei Grüneiche in 
und an dem Garten einer kleinen Ziegelei auf eine ſeltene Weiſe die ver⸗ 
ſchiedenſten Hinderniſſe, fo daß dieſer Punkt ohne Zweifel der intereffantefte 
der Bahn zu nennen war. Von einer weichen Wieſe aus mußten die 
Reiter einen 8 F. breiten Graben Überfpringen, um in einen ziemlich dicht 
bewachſenen Obſtgarten zu gelangen, und denſelben in einer Breite von 
30 Schritt durchreitend, die Höhe eines Dammes zu gewinnen, auf deffen 
oberem Rande eine dichte Hecke von 2½ Fuß Höhe ſteht. Von hier 
hinab in einen kleinen, etwa 20 Schritt breiten Sumpf und auf weichen 
Beeten binan, über die beiden 2½ Fuß hohen Lattenzäune, welche nur 
7 bis 8 Fuß von einander entfernt find; 2 ; 

Beide Zäune mit einem Sprunge zu nehmen ſchien faſt unmöglich, weil 
der Boden zu weich war, ſie einzeln zu ſpringen war dadurch ſehr ſchwie⸗ 
rig, daß ein heftiges Pferd bei dem erſten Sprunge wahrſcheinlich gegen 
den zweiten Zaun fallen mußte. Kraft und Gehorſam der Pferde, ſo wie 
große Kaltblätigkeit und Dreiſtigkeit der Reiter allein ließen hler ein gün⸗ 
ſtiges Reſultat erwarten, wie denn überhaupt die Beſiegung aller Hinder⸗ 
niſſe jedenfalls ungewöhnliche Leiſtungen von Reitern und Pferden erforderte. 

Die Länge der Linie vom Punkt des Abreitens bis zum Siegespfoften 
beträgt beinahe eine deutſche Meile. 
Es erſchienen: 
1) Fürſt Franz Lichtenſtein. Fuchswallach; geritten vom Herrn 
Grafen v. Nimptſch. (Sieger.) ; 
2) Graf Henkel auf Siemianowitz. G. Lichtwalds Hengſt „Mylord,“ 
geritten von dem Herrn Lieutnant Grafen v. Königsdorf. 
3) v. Lieres, Lieutenant im 1ften Küraſſier⸗Regiment. „Orlando,“ 
brauner Wallach, 6 Jahr alt, vom His Grace aus der Hope. 
4) Freiherr v. d. Kneſebeck, Lieutenant im Aten Küraſſter⸗Regiment. 
„Marmion“, ſchwarzbrauner Wallach; 7 Jahr alt. 

Nach einem regelmäßigen Abreiten nahm der Fuchswallach, von „My⸗ 
lord“, „Orlando“ und „Marmion“ dicht gefolgt, in ruhigem Tempo die 
Spitze, und der erſte Graben wurde von allen vier Pferden mit Leichtigkeit 
überſprungen. Jetzt ging „Marmion“ vor und behauptete, nachdem auch 
die Heckenzäune bei Barteln von allen genommen waren, die erſte Stelle 
bis gegen Zimpel. Hinter dieſem Dorfe verſtärkte „Orlando“ ſein Tempo 
und führte, von dem Fuchswallach „Mylord“ und „Marmion“ gefolgt, 
über den Kegelgraben. Immer rafcher werdend, ging das Rennen fo über 
die Wieſen und die beiden erſten Dämme. Vom zweiten Damm herab 
ſtürzte „Marmion“, der Reiter war aber bald wieder im Sattel und folgte 
den andern auf eine Entfernung von 200 Schritt. 

Kurz vor der Ziegelei von Grüneiche nahm der Fuchswallach von neuem 
die Spitze, überſprang die Hinderniffe in dem Garten mit großer Sicher: 
heit, brach jedoch die beiden Littenzäune ein. Ohne dieſen Vortheil zu 
benutzen, überſprang fie „Mylord“ an einer andern Stelle mit großer Prä⸗ 
eifion, während „Orlando“ mit gewaltiger Anſtrengung beide zugleich nahm 
und nur wenig anſtreichend glücklich hinüber kam. Jetzt wollte „Mylord“ 
ſein Rennen machen, als er plötzlich in dem vom Regen ſehr erweichten 
Boden vorn überſtürgte. Der Reiter war zwar ſehr bald wieder im Sattel 
und feste das Rennen fort, hatte aber doch zu viel Terrain verloren, und 
mußte dem Fuchswallach die erſte Stelle ü berlaſſen. 

Auch Orlando ſteigerte fein Tempo und wollte den entſcheidenden Kampf 
beginnen, als die berittenen Zuſchauer, von zu lebhafter Theilnahme fort: 
geriſſen, dicht hinter dem Fuchs⸗ Wallach den Weg nach der Rennbahn 
durcheilten und den Orlando von dem Sprunge über die beiden Gräben 
am Wege förmlich abdrängten, fo daß er 200 Schritt vor dem Ziel, noch 
ſehr friſch, das Rennen aufgeben mußte. : 

Marmion war in dem weichen Boden faſt auf derſelben Stelle ge⸗ 
ſtürzt, wo den Mylord ein gleicher Unfall traf, konnte aber das Rennen 
nicht fortſetzen. - Er 

So erreichte der Fuchs: Wallach, den Mplord um einige Längen ſchla⸗ 
gend, als Sieger das Z el. c 
Das Rennen hatte 18 Minuten gedauert. 


Das Direktorium des Vereins. 


Berlin, 28. Maj. Se. Maj. der König haben den bisherigen 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Ludewig in Stettin zum Geheimen Juſtſzrath 
zu ernennen geruct, — Dis Königs Majeſtät haben geruht, dem Juſtitla⸗ 
rius Neumann zu Grünberg und dem Juſtitiarius von Uechtritz zu 
Markliſſa den Charakter als Juſtizrath, und dem Kammergerichts⸗ Aſſeſſor 
Heym zu Go dberg den Charakter als Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath zu 
ver eiſen. — Des Königs Majeſtät haben den ehemaligen Friedensrichter, 
jet gen Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Zweigel zu Rogaſen zum Land: 
und Stadtgerichts⸗Rath, und die Juſtizj⸗Kommiſſarien Jacoby und Gu⸗ 
derian zu Pofen zu Juſtizräthen zu ernennen geruht. — Des Königs 


Maieftät haben dem Ober⸗Landesgerichts⸗Sekretär Sammet zu Bromberg 


und dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Sekcetär und Kanzlei⸗Direktor von 
Grotkowski zu Gneſen den Charakter als Hofrath beizulegen geruht. 
Se. Durchlaucht der reglerende Herzog von Anhalt: Köthen iſt 
von Köthen hier eingetroffen. N 
Angekemmen: Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte 
Miniſter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, von Liebermann, von St, Pe⸗ 
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Berlin, 26. Mai. 


tersburg. — Abgereiſt: Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Com- 
mandeur der 13ten Divifion, von Wrangel, nach Münſter. Se. Exec. 
der Großherzogl. Mecklendurg⸗Schwerinſche Geheime Staats⸗Miniſter, von 
Lützow, nach Ludwigsluſt. Der Genetal⸗Major und Commandeur der 
7ten Diviſion, Freiherr von Ditfurth, und der Gensrals Major und 
Command:ur der 7ten Kavalerie-Brigade, von Zollicoffer, nach Mag⸗ 
deburg. Der General: Major und Commandeur der Atem Landwehr⸗Bei⸗ 
gade, Freiherr von Troſchke, nach Stargard. Der General⸗Major und 
Commandeur der 14ten Kavalerie⸗Brigade, v. Barner, nach Düffeldorf, 


Bel der am 2öften und 26ſten d. M. fortgefegten Ziehung der Sten 
Klaſſe 77ſter Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 
Rthlr. auf Nr. 55,417 nach Marienwerder bei Schroder; 2 Gewinne zu. 
5000 Rthir. fielen auf Nr. 24 062 und 64 962 nach Brieg bei Bohm 
und nach Hirſchberg dei Martens; 8 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 
5024. 5458. 13,851. 19.454. 36,979. 51,952. 59,656 und 62,926 
in Berlin dei Grad und bei Seeger, nach Breslau bei Lowenſtein und dei 
Schreiber, Bunzlau bei Appun, Erfurt bei Tröſter, Königsberg in d. N. 
bei Jacobi und nach Waldenburg bei Schütz nhofer; 34 Gewinne zu 
1000 Rtelr. auf Nr. 3529. 6004. 6944. 15,857. 17.973. 25,045. 
25,176. 27,546. 28.394. 33.039. 34.612. 39,514. 43,554. 46,202. 
47,758. 48,531: 51,968. 53,355. 59.264. 59 409. 
74,495. 76,815. 80 206. 82,790. 83,834. 87,128. 90,599. 90,796. 
91,830. 95,117: 99,569 und 106,249 in Berlin 2mal det Alevin, bei 
Matzdorff, dei Meſtag, dei Roſendorn, bei Sıcurius und Zmal bei Seeger, 
nach Barmen bei Holzſchuher, Brandendurg bei Lazarus, Breslau bei 
H. Holſchau, mal dei Leubuſcher, bei Löwenſtein und bei Schreiber, Cöln bei 
Krauß und Zmal bei Reimdold, Colberg bei Meyer, Danzig bel Rotzoll, Hagen 
bei Reſener, Halle dei Lehmann, Königsberg in Pr. dei Borchardt, bei 
Burchard und bei Heygſter, Mühlhausen bei Blachſtein, Naumburg bei Kapfer, 
Nordsaufen bei Schlichteweg, Stettin bei Rolin und bei Wils nach, Thorn 
dei Kaufmann und nach Warmbrunn 2mal bei Grimme; 58 Gewinne zu 
500 Rthir. auf Nr. 590. 593. 1090. 3831. 4687. 6697. 6926. 8499. 9216. 
11,004. 13,210. 14,865. 15 896. 16995. 19,208. 25 262. 27,266. 
30,464. 30,683. 32,371.. 34,095.- 37,180. 42,273. 
45,394. 45 935. 53,912. 56 381. 57,883. 58,876. 60,427. 61,022. 
61,154. 64,709. 66.328. 66,517. 66,586. 67,285. 69,900. 70,581. 
70.589. 73 602. 74,956. 83,616, 83.833. 91,335. 91,571. 95 051. 
96.233. 97,891. 100.399. 105,956. 109,084. 109,146. 110,063. 
110,209 u. 111,245 in Berlin Zmal bei Alevin, bei Burg, bei Klage, Amal 
bei Meſtag und gmal bei Seeger, nach Aachen bei Kirſt, Brrslau Zmal bei 
J. Holſchau, Amal dei Leubuſcher, Zmal bei Schreiber und bei Schummel, 
Bunzlau 2mal bei Appun, Codlenz bei Gevenich, Cöln Zmal bei Rembold, 
Colderg bei Meper, Danzig bei Reinhardt und mal bei Motzoll, Düſſeldorf 
bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Frankfurt bei Salzmann, Halle Amal 
bei Lehmann, Jülich bei Mayer, Königsberg in Pr. bei Burchard, Krakau 
bei Rehefeld, Landsberg Zmal bel Borchardt, Landshut bei Naumann, 
Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Elbthal und mal bel Roch, Ratibor 
Zmal bei Samoje, Salzwedel bei Pflughaupt, Stettin mal dei Rolin, 
Trier bei Gall und nach Wittenberg bei Haberland; 86 Gewinne zu 200 
Rthlr. auf Nr. 451. 4327. 4367. 4788. 6618. 9912. 10,476. 11067. 
17.747. 18,785. 19.622. 19,648. 21,807. 22 540. 25,322. 25.584. 
26,359. 26,958. 27,521. 31,156. 31.680. 32,119. 34,169. 34 982. 
35,799. 36,145. 36,376. 36.684. 36,754. 36,998. 38,994. 41,451. 
43.222. 44,148. 45,812. 47,716. 47,836. 49,795. 50,438. 53,481. 
53,521. 55.225. 60,521. 61.088. 63 197. 64,764. 65,621. 68.913. 
70,824. 72,665. 74 222. 74,856. 75,597. 75,613. 79,104. 79,165. 
81,080. 81,469. 82 841. 84.192. 84 212. 84,837. 85,195. 87,713. 
88,737. 93.776. 93,860. 94,120. 94,252. 94,733. 96,365. 96,895- 
101,038. 101,946. 103,772. 110,288. 110,986 und 111,460. Die 
Ziehung wird fortgeſetzt. 


Feldmanöver. 


Heute Nachmittag find die zum Feldmanöver aus⸗ 
marſchiiten Truppen der hieſigen Garniſon wieder eingerückt; aus dem Be⸗ 
richte eines Augenzeugen entnehmen wir folgende mittheilenswerthe Dita ls 
dieſer kriegeriſchen Uedung, welche die Theilnahme ſowohl der Männer vom 
Fach als die der Zuschauer jeder Art im hohen Grade angeregt hat. — 
Der allgemeinen Dispoſition gemäß trafen ſich die gegen einander opieirens 
den Corps auf dem Plateau hinter Charlottenburg gegen 9 Uhr. So⸗ 


fort entſpann ſich ein heftiges Gefecht, welches damit endete, daß das Weſt⸗ 4 


Corps, der Uebermacht weichend, ſich theils gegen Ruhleben, theils gegen 
Pichelsberg zurückzog. Das Oſtcorps, feine Ueberlegenhelt benußend, 
folgte dem Feinde bis zu dieſen Punkten nach, und nun ſetzte ſich der aus 
98 Pontons beſtehende Pontontrain, der bis jetzt in Charlottenburg aufge⸗ 
ſtelt geweſen, in Bewegung, um zur Schlagung einer Brücke bei Pichels⸗ 
berg in Bereitſchaft zu ſein. Der Uebergang über den erſten Arm der Ha⸗ 
vel, deſſen Brücke nur flüchtig hatte zerſtört werden können, wurde vom 
ienfeitigen Ufer keäftig verwehrt; es erſchſen bei dieſer Gelegenheit ein von 
der Feſtung abgeſendetes Kanonenboot, das alle Uebergangs verſuche flanki⸗ 
rn ſollte, und ein heftiges Feuer darauf unterhielt. — Nun wurde Artil⸗ 
lerie aufgefahren, Truppen in große Kühne eingeſchifft und übergefigt, das 
jenſeitige Ufer gereinigt, das Kanonenboot zum Abziehen gezwungen, und 
ſomit, nach erfolgter Herſtellung der Brücke, der Uebergang über dieſelbe 
bewerkſtelligt. Dieſes fehr intereſſante Gefecht, welches auch durch die Ge: 
ſtalt der mit Truppen befeßten beiden Ufer, den breiten Havelſtrom mit 
dem darauf manöverirenden Kanonenboot dem Auge des Laien ein höͤchſt 
anzieh endes Bild darbot, deſchloß den erſten Abſchnitt dieſes Tages. Die 
Truppen des Oſtcorps überließen ſich jetzt auf einige Stunden der Ruhe, 
und erwarteten das Signal zu erneuerter Thätigkeit, nämlich zum Ueber 
gang über den zweiten Arm der Havel, wozu während dieſer Zeit die nö⸗ 
tigen Vorbereitungen getroffen würden. — Punkt 2%, Uher trafen Seine 
Majeſtät der König mit Ihren Allerhöchſten und Höchſten Gäſten und de⸗ 
ten Gefolge an der zum Schlagen der Brücke bezeichnzten Stelle ein, und 
ſogleich nahm dieſe Operation unter dem Schutz des Feuers der am Ufer 
des Pichelswerder aufgeftellten Batterien ihren Anfang. — In 35 Minu⸗ 
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ten war die 280 Fuß lange Brücke geſchlagen. Se. Majeſtät der Kaiſer 
don Rußland war der erſte, welcher dieſelbe betrat, und in genaueren Aus 
genſchein nahm. Jetzt gingen auch die Truppen ſowohl in großen Kähnen 
als über die Brücke ſelbſt, über den Strom und vertrieben den Feind nach 
einem hartnäckigen Widerſtand aus allen ſeinen Stellungen bis jenſeits Pi: 
chelsdorf. Hiemit war die Aufgabe des Tages gelöſt; das Gefecht, welches 
bis 5 Uhr Nachmittags gedauert hatte, hörte auf, und die Truppen bezo⸗ 
gen auf dem Pichels werder, auf den Morellenbergen bei Pichelsdorf und 
der Umgegend die Bivouacd. — Am zweiten Tage rückte das Oſtcorps 
über die Havel, und drängte nach einem lebhaften Gefecht das noch in der 
Gegend von Spandau ſtehende Weſtcorps zurück, und traf nun die vor⸗ 
bereitenden Anſtalten zum Sturm auf dieſe Feſtung. — Während dieſer 
Zeit ließen Se. Maj. der König die Cavalerie in Parade vorbeimarſchiten; 
nach dem Vorbeimarſch geruhten Se. Maj. der Kaiſer von Rußland ſowohl 
als Se. Kaif. Hoh. der Großfürft Thronfolger an die Regimenter, welche 
ſich det hohen Ehre erfreuen, Allerhöchſtdero erhabenen Namen zu führen, 
heranzureiten und von ihnen Abſchied zu nehmen, da die Gavalerie ſofort 
in ihre Garniſon zurück aufbrechen ſollte. Mit einem lauten Hurrah ſchie⸗ 
den dieſe Regimenter von ihren erhabenen Chefs. Nun begaben ſich Ihre 
Mafeſtäten nach Spandau und nahmen auf einem der anzugreifenden Werke 
nahe an dir Havel Platz; Raketen ſtiegen und gaben das Zeichen zum An⸗ 
geiff. Zuerſt eröffneten die gezen die Stadt aufgefahrenen Batterien ein 
lebhaftes Feuer gegen die angegriffene Fonte; die Feſtung antwortete aus 
allen nach dem Angriffe ſehenden Werken. Der Angriff geſchah auf beiden 
Ufern der Havel; die Vorſtadt Streſow mit den fir deckenden Schanzen 
wurde ſtürmend genommen und dle Beſatzung bis zur Havelbrücke zurück⸗ 
getrieben. Ein Gleiches ſollte jetzt auf dem rechten Ufer gegen die Werke 
der Stadt geſchehen. Die Angriffs⸗Truppen fıgten ſich in Marſch, dräng⸗ 
ten die Beſatzung in die Stadt, ſetzten ſich auf dem Glacis feſt und un⸗ 
terhlelten gegen die Truppen auf den feindlichen Wällen ein lebhaftes 
Feuer. Während dieſer Zeit dirigitte ſich eine Sturmkolonne, an deren 
Spge ein mit den nöthigen Werkzeugen verſehenes Plonierdetaſchement 
marſchitte, gegen den bedeckten Weg der angegriffenen Buftions, die Pal: 
liſaden wurden raſch umgehauen, die Baſtlon erſtürmt, und ein leb⸗ 
haftes Feuer gegen den dahinter liegenden Kurtinen- Wal, und die mit 
Infanterie beſebten Gebäude eröffnet. Ein zweiter Sturm auf dieſen 
Wall wurde in derſelben Wiiſe ausgeführt und der Feind von dieſem 
Theile vertrieben; eine Abthellung der ftärmenden Kolonne warf ſich ſo⸗ 
gleich in eine Nebenſtraße, ſochte das Thor zu erreichen, ließ die Zug⸗ 
brücke herunter, und eine zweite Sturmkolonne drang auf dieſem Wege in 
die Stadt. In dieſer Zeit hatte die Beſatzung den kräftigſten W derſtand 
geleiſtet; aus allen Theilen der nicht direkt angegriffenen Werke wurde auf 
die Anrückenden heftig geſchoſſen. Der Uebermacht weichend, zogen ſich die 
Truppen endlich von den eroberten Wällen zurück, aber nur um Anſtalten 
zur Abwehrung des weiteten Vordringens zu treffen. Nachdem dies ge: 
ſchehen, griff die Bü ſatzung in mehreren Colonnen ihrerſeits wieder an. 
Die eingedrungenen Feinde wurden über die Wälle zuvückgeworfen, die ver⸗ 
laſſenen Wälle und G. ſchütze wieder beſetzt, und der Feind auf feinem Rück⸗ 
zuge von allen Seiten beſchoſſen. Hiermit endete dieſes Manöver, das an 
Mannigfaltigkeit und Neuheit der Uebungen fo viel Lehrteiches und Anz 
ziehendes dargeboten, und zu welchem ſich eine überaus zahlreiche Menge 
von Zuſchauern aus allen Ständen eingefunden hatte. Die große Leben⸗ 
digkeit des ewig wechſelnden Schauſpiels war auch in der That ſehr ſehens⸗ 
werth. Eigenthümtich und neu war es uns auch, ſehr viele Damen zu 
Pferde, welche allen Bewegungen der Truppen folgten, zu erblicken. Am 
dichtgedrängteſten ſahe man die Zuſchauer im Gifolge der Allerhöch⸗ 
ſten Hertſchaften, welche ſich bei dem Gefecht auf dem Plateau vor Char⸗ 
lottenburg, auf den nach Spandau zu gelegenen Höhen aufgeſtellt hatten, 
um das Mandvriren beider Corps gegen einander zu überſeden. Das 
Schlagen der Brucke, namentlich aber die Ausführung des Sturmes, hat⸗ 
ten ebenfalls die Zuſchauer in Maſſe herbeigelockt. Diefer letzte Akt der 
Uebung gewährte aber auch einen der impoſanteſten und ſchönſten Eindrücke. 
Thurmhoch wirbelten die Rauchfiulen empor, und oftmals entſchwand den 
Blicken der Angreifer die Stadt binter dem Rauch der fie vercheidigenden 
feuernden Geſchütze. Vertrleb dann der Wind diefe Dampfgewölk', fo ent: 
faltete ſich majeſtätiſch die auf dim Thurm der Citadelle wehende Prrußi⸗ 
ſche Flagge vor aller Augen, und die Wälle ſchienen wie mit einem Feuer⸗ 
ſaume eingefaßt zu fein. — Das ſchͤnſte Wetter begünſtigtr auch die ſe 
wie dle früheren Uebungen. Die auf allen Punkten hell auflodernden Bi: 
vouacfeuer, die Klänge der bis tief in die Nacht hinein ſchallenden Mili⸗ 
tairmufit und Gefänge, verliehen auch dieſem Theil des Manövers einen 
ganz eigenthümlichen Reiz, und noch fpit am Abend ſah man aus den 
verſchiedenen Lagern eine Menge von Eguipagen, deren Eigenthümer die 
Bipouacs beſucht hatten, nach Berlin zurückkehren. (Voß. Ztg.) 


e. Deut ſchland. 
Dresden, 26. Mai. Die Bevollmächtigten der Zoll⸗Vereins⸗Staaten 
zu der bier ſtattfindenden Münz⸗Konferenz find nun hier eingetroffen, 
und iſt von Preußen der Geh. Finanzrath von Pommer⸗Eſche II., bes 
gleitet vom Münzwardein Kandelhardt, von Baiern der Minifterialrath im 
Staatsminifterium der Finanzen, Weigand, begleitet vom Münzwardeln 
Heindl, von Sachſen die Geh, Finanzräthe Scheuchler und von Weiſſen⸗ 
dach von Winmberg der Sher kinanzrath Hauber, von Baden der Geh. 
Referendar Regenauer, von Rurdeffen der Finanzrath Dupfing, vom Groß: 
berzogthum Heſſen der Minſſterſalrath Eckhardt, von Sachſen⸗Weimar der 
eh. Legationsrath Thon, von Naſſau der Miniſterlalrath Reuter, von 
achſen⸗Meiningen der Regierungsrath Blome per, von Sachſen⸗Altenburg 
der Rezierungstath Geutebrück, von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha der Kammer⸗ 
rath Gelbke, von Schwarlburg, Sondershausen und Schwarzburg Rudolſtadt, 
imaleichen Reuß⸗Schlelz und Reuß⸗Lobengzein⸗ Ebersdorf iſt der Großherzogl. 
achſen⸗Weimarſche Geh. Lgationsrath Thon mit beauftragt, von Reuß⸗ 


reiz der Reglerungsrath Freiherr von Manns bach, und von der freien 


ade Frankfurt der Schöff Banſa hierzu abgrordnet worden. 
le Leipziger Zeitung ſchüldert die gegenwärtig deendigte Leipzi⸗ 
Pag ele als eine Mittelmeſſe. Tuch waren etwa 150,000 Stück am 


e, von welchen etwa 100,000 Stück für 3 Mill. Thaler verkauft 


eden. Seiden⸗Waaren wurden wenig abgefegt, 
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Oeſtertrel ch. 

Wien, 26. Mai. (Privatmittheilung). Der Kapitän Bua, welcher vos 
riges Jahr den Erzherzog Johann auf dem Dampfſchiffe „Marianna“ 
aus Odeſſa nach Trieſt abholte, iſt diefer Tage nach Venedig abgegangen, 
um den Erzherzog Friedrich auf ſeiner Ser: Ercurfion nach dem Mittels 
meere zu begleiten. — Sämmtliche Majeſtäten und Erzberzöge wohnten 
vorgeſtern dem zum Beſten der barmherzigen Schweſtern gegebenen Konzert 
des berühmten Pianiſten Lißt bi. J. Maj. die Karferin Mutter bezieht 
erſt Montags die Sommer: Reſidenz in Schönbrunn. — Geſtern Abend 
traf J. M. die Erzherzogin Maria Louiſe von Parma in Schön⸗ 
brunn ein. — Zürft Adolph Schwarzenberg hatte geſtern ſeine 
Abſchieds⸗Audlenz bii Ihren Majeftäten und tritt morgen ſeine Reiſe nach 
London an. Se. Maj. der Kalſer empfing gleichfalls geſtern eine große 
Deputation Ungariſcher Magnaten, an deren Spitz ſich der Patriarch, Erz 
biſchof von Erlau, Ladislaus von Pyrker, befand. 

Aus Ungarn, 22. Mai, (Privatmitth.) Die letzte Congregation des 
Peſther und Gömörer Comitats war ſehe intereffänt. Simmtliche Des 
putirte beſchloſſen einſtimmig zwei Dank⸗Adreſſen an S. M. den König 
und den Erzherzog Palatinus, worin ſie ihren tiefen Dank für die aue 
Erwartung übertroffenen großen Unterſtützungen, die aus allen Theilen der 
Monarchie einfloffen, ausdrücken und am Schluß S. M. den König bitz 
ten, daß, nachdem die erlittenen Drangſale das Wohl und Weh des Kö⸗ 
nigreichs fo tief erſchüttert hätten, Allerhöchſtdieſelben geruhen möchten, bal⸗ 
digſt einen Reichstag einzuberufen, um zu dem großen Werke der 
Regulirung des Donau- Bettes zu ſchreiten. Es betreffe dieſes 
nothwendig gewordene Unternehmen das ganze Königreich, und die Nation 
fei ſicher bereit, jeden Antrag der königlichen Majestät zu bewilligen, Der 
Erzherzog Palatinus war ſelbſt in der Congregation erſchienen und mit 
großem Jubel empfangen worden. S. K. H. fandte die Adteſſe an S. 
M. den König nach Wien ab. Es iſt wenig Zweifel, daß diefer Beſchluß 
des Peſther Coinſtats in ſämmtlichen Comitaten Anklang finden und 
eine baldige Einberufung des Landtags zur Folge haben dürfte. — Die 
Stadt Peſth ſelbſt fängt ſich an zu erholen, und der bevorſtehende Markt 
verſpricht ein regeres Leiben im Handel und Wandel, . 


Großbritannien. 

London, 22. Mal. Vor kurzem machte eine Deputation von Geiſt⸗ 
lichen aus Schottland, die an die Miniſter abgeſandt war, um von 
ihnen einen Zuſchuß zu den Fonds für den Bau von Kirchen aus dem 
Staatsſchatze zu erbitten, auch dem Herzoge von Suffer ihre Aufwar⸗ 
tung. Se. Königl. Hoheit ſoll ſich lange mit ihr über den Zweck ihrer 
Sendung unterhalten und unter Anderem geſagt haben: „Meine Herren, 
ich bin jetzt beinahe 66 Jahre alt, wovon ich 36 in Unpäßlichkeit zuge⸗ 
bracht habe. Dadurch, meine Herren, wird man nüchterner, dadurch an⸗ 
dert man ſich in manchen Gedanken und Anſichten früherer Tage. So 
if es mir auch gegangen. Ich pflege jetzt jeden Morgen vor dem Früh⸗ 
ſtück zwei Stunden für mich allein in der Bibel zu leſen, und ich kann 
Ihnen verſichern, meine Herten, wenn man dieſes Buch ſo lieſt, wie es 
geleſen werden muß, ſo wird man ſich unfehlbar davon begeiſtert fühlen.“ 
Der Herzog ſoll dann mehrere Stellen aus der Schrift citirt und in der 
Erläuterung derſelben eine vertraute Kenntniß des Geiſtes ſowohl wie des 
Buchſtabens det Bibel gezeigt haben. Se. Könige. Hoheit iſt beſonders 
auch ein ausgezeichneter Sprachkenner und beſitzt in feiner Bibliothek zu 
Kenſington nicht weniger als 15,000 Bibeln in verſchiedenen Sprachen 
und Ausgaben, deren Werth zuſammen auf 40 — 50,000 Pfd. Sterling 
geſchätzt wird. . 

Am töten wartete eine Deputation von den Bewerben der 
Hauptſtadt Lord Melbourne auf, um Sr, Lordſchaft vorzuſtellen, wie 
geeignet es fein würde, die Krönungsfeier zu vertagen und fie 
dann mit dem gebührenden Glanze zu begehen. Auf Befragen 
erklärte der Wortführer, fie hätten drei dießfalſige Petitionen in Bereits 
ſchaft, eine an die Königin, und zwei an die beiden Parlamentshäuſer. 
Dabei bemerkte er unter Anderm, die Fahnen und die neue Montirung 
für drei Regimenter Haustruppen könnten bis zum 28. Juni nicht 
fettig werden, und der Unternehmer der Beſtellung ſehe ſich genöthigt, einen 
Theil der Uniformen in Frankreich machen zu laſſen; auch habe ein edler 
Herzog erklärt, wenn die Krönung nach dem jetzigen Plane ftattfinde, fo 
werde er (der Herzog) einige Tage zuvor das Land verlaſſen; daſſelbe beab⸗ 
ſichtigten viele andere Herten vom hohen Adel, von denen der Gewerbsmann 
doch größtenthells leben müffe. Lord Melbourne blieb indeß auf ſeinem 
Sinne. „Er erhob ſich aus ſeinem Lehnſeſſel und ſagte gutmüthig: Ei, 
ah, ha! — Sie wiſſen, — ah, ah! — wir find — ah, ah! — 
in dieſer Sache feſt entſchloſſen — ah, ahl — Wenn Sie 
können — ah, ahl — fo bewegen Sie — ah, ah! — das Haus 
der Lords oder das der Gemeinen — ah, ah! ſich ins Mittel 
zu ſchlagen — ah, ha!“ — Auf des Miniſters weitere Erklärung, daß 
die Krönung der Königin nach dem jetzigen Plane 80,000 bis 100 000 Pd. 
St. kosten werde, entgegnete die Deputation, fie ſei erbötig, 100.000 Pfd. 
bloß in der Pfarrei St. George, Hanover⸗Square, zuſammenzubringen. Eine 
zweite Deputation, den Alderman Copeland an der Spitze, erhielt keinen 
günſtigeren Beſcheid. Zum Troſte meldet das M. Chronicle, der Krönungs⸗ 
zug vom Buckingham⸗Palaſt nach der Weſiminſter⸗Abtel werde beiſpiellos 
glänzend werden; auch ſolle, zum Beſten der guten Stadt London, in Hyde⸗ 
Park ein zweitägiger Jahrmarkt, unter Zugabe von Feuerwerk en und ſon⸗ 
ſtiger Kurzweil, gehalten werden. (M. H.) 

Nach altem Herkommen giebt der Kommandant des Towers 
den Bewohnern des angrenzenden Stadttheils am Königlichen Ge⸗ 
burtötag einige Reiſigbündel und eine Theertonne zu einem Freu⸗ 
denfeuer, und ein Faß Bier. Am 17. Mai brachten. einige Mann⸗ 
ſchaften von der Beſatzung die Holzbündel und die Tonne aus dem Tower 
und kehrten dann zurück, um das Bier zu holen; karm aber hat⸗ 
ten ſie es vor das Thor gebracht, als ſie wieder umkehrten und es unter 
fi vertheilten. Das erbitterte Volt erſtürmte das Thor und verfuchte, 
ſich des Bieres zu bemächtigen, wurde aber von einer Abthellung des Ar⸗ 
tillerie Regiments zurückgedrängt. Es entſtand ein verzweifelter Kampf; 
Steine und Ziegel flogen auf die Soldaten, deren mehre verwundet wur⸗ 
den, bis endlich die Polizei herbeikam und den Auflauf unterdrückte. 


n 


Frankreich. 


Paris, 23. Mai. Geſtern fand das feierliche Leichenbegängniß 
des Zürften Talleyrand ſtatt. Es hatten ſich ſchon am frühen Mor: 
gen ſowol die Freunde des Verſtorbenen als Deputationen der Pairs⸗ und 
Deputirten⸗Kammer und anderer öffentlichen Körperſchaften in zahlreicher 
Menge in dem Hotel des Verſtorbenen eingefunden. Der Saal, in wel⸗ 
chem der Fürſt Talleyrand auf dem Paradebette lag, ward noch einmal 
dem Publikum geöffnet und dann die Leiche in den reich verzierten und 
mit den Wappen des Fürſten verſehenen Sarg gelegt. um 11 Uhr ſetzte 
ſich der Zug in Bewegung. Voran ritt eine Abtheilung Huſaren und 
Munizipalgardiſten, der ſich eine Abtheilung des Teen Infanterie⸗Regiments, 
mit dim Muſik⸗Corps an der Spitze, anſchloß. Hierauf folgte der Leichen⸗ 
wagen, gezogen von ſechs ſchwarzen, prachtvoll verzierten Pferden. Auf 
dem Wagen lagen die Inſignien aller Orden des Fürſten. Die vier Zip⸗ 
fel des Leichentuchs trugen der Marſchall Soult, der Baron Pasquier, der 
gl Molc und der Herzog von Broglie als Großwürdenträger dir Ehren: 

eglon. 

Die diesjährigen Wettrennen in Chantilly ſind von dem Wetter 
nicht bezünſtigt worden, und hatten deshalb auch nur eine verhältnißmäßig 
geringe Zahl von Zuſchauern herbeigelockt. Alle Hauptpreiſe wur⸗ 
den wieder von dem Lord Seymour gewonnen. 


Es ſind die beftiedigendſten Nachrichten über den Admiral Gallois 
Seine Geſundheit iſt völlig wiederhergeſtellt und es iſt von 


eingegangen. 
feinem Ausſcheiden aus dem aktiven Dienſt nicht mehr dle Rede. Das 
unter ſeinem Kommando ſtehende Geſchwader iſt bei Athen vor Anker gegangen. 


Spanien. i 


* Balmafeda, 29. April. (Privatmitth.)*) So eben erhalten wir die 
Nachricht, daß der Infant nebſt den Generalen Villareal und Urbi⸗ 
ſtondo in Arcienega angelangt fei, was ich jedoch noch nicht verbürgen 
kann. Beſtätigt ſich dies Gerücht, fo dürften endlich größere Ereigniffe 
folgen, auf welche die Armee mit fteigender Ungeduld harrt; denn wenn 
ſchon der General Guergue durch Beſchäftigung von Latre's Diviſion bei 
Villanueva ſeinen Zweck erreicht hat, dem Conde de Negri zur Aushebung 
und. Organifirung neuer Bataillone Zeit zu verſchaffen, fo genügt dies 
doch keinesweges unſeren ungeſtümen Basken. Die chriſtiniſchen Batail⸗ 
lone find ihnen ihre Kleider- und Waffendzpots, gegen dieſe wollen fie 
geführt ſein, um ſich neu zu equipiren; Portugalete und Bilbao ſind ihnen 
das Zlel ihrer Träume. Mit großer Freude wurde daher heute das oben⸗ 
erwähnte Gerücht aufgenommen, und es gewinnt mehr Wahrſcheinlichkeit, 
da ſich fo eben das 2te und Ste Bataillon von Gulpuzcoa, die bisher hier 
in Garniſon waren, nach dem Valle de Loza (jenſeit Urdunna) in Bewe⸗ 
gung geſetzt haben, und ihnen die weiter zurückliegenden 7ten und g9ten 
Bataillone von Navarra bis hierher gefolgt ſind. Auch die Artillerie, die 
bisher in Cuennes war, hat ſich bis Ardilla vorbewegt. Der Zweck dieſer 
Bewegungen ſcheint mir der zu ſein: Latre, der mit 14 Bataillonen in 
Villafona ſteht, in ein ungünſtiges Gefecht zu verwickeln, oder mindeſtens 
ihn in Villaſona zu feſſeln, bis der Conde de Negri ſich in den Bergen 
von Sant⸗Andrc feſtgeſetzt hat, um feine junge Mannſchaft einzuererzieren. 
Dieſer war nach Aus hebung der Muchachos von Alt⸗Caſtilien in der Stadt 
Valladolid eingetreten, um fie daſelbſt zu equipiren. Auf dem Rückwege 
von da nach Alt⸗Caſtilien wurde er unweit Valencia von Eſpartero mit 
einer Uebermacht von 20 Bataillonen angegriffen, hielt es jedoch für ge⸗ 
rathen, mit feiner jungen Mannſchaft fi für jetzt noch in kein Gefecht 
einzulaſſen, ſondern ruhig feinen Weg nach den Gebirgen fortzusetzen. 
Seine Arriergarde verlor bei dieſer Gelegenheit einige 20 Mann. — Von 
der andern Seite des Valle de Menas her iſt der Brigadier Caſtor, Com⸗ 
mandeur der Cantabriſchen Divifion, dem Grafen, Balmaſeda verlaſſend, 
über Roſines, Ramalıs, la Neſtoſa und Aja entgegengegangen, um ihn 


mit feiner Divifion aufzunehmen. — Inzwiſchen haben die Chriſtinos ver⸗ 


ſucht, durch Landung einiger hundert Engländer auf dem Felſen von Eu: 
ſarto bei Bermeo unſere Aufmerkſamkeit von Caſtilien ab nach dieſem 
Punkte zu leiten. Dleſe verrichten nun einſtweilen ihr Gebet in der Ein⸗ 
fiedelei von Euſarro, was fie doch in der Kirche von Bilbao viel gemäch⸗ 
licher haben könnten. — Mit größerer Bequemlichkeit als der Conde de 
Negri in Laſtilien iſt unterdeſſen der Brigadier Don Louis de 
Roger in Ober⸗Aragonſen mit Errichtung einer Ober⸗Aragoniſchen Divi⸗ 
ſion beſchäftigt. Die revolutionäre Partei iſt allmälſg in dieſer Provinz 
ſo machtlos geworden, daß Roger ſeine Organiſatlonen faſt ungeſtört be⸗ 
treiben kann. Aus den hohen Giſton⸗, Tena⸗ und Anſo-Thälern oben 
in den Pyrenäen, fo wie von den Ufern der Yfuela und Alcanedre, aus 
der Ribegorza, fo wie von den Cinco⸗Villas (den fünf Städten mit den 
alten Vorrechten) läuft ihm die junge Mannſchaft zuſammen. Seine ‘Di: 
viſion wird demnächſt zur Dispoſition des Generals Moreno, des jungen 
General⸗Commandanten von Aragonien, geſtellt werden. >. 


(Neueſte Nachrichten.) Die Gazette de France meldet aus St. 
Jean de Luz vom 17ten Mai, daß Don Carlos am 14. Mai noch in 
Eſtella geweſen fei und eine aus vier Mitgliedern beſtehende Kommiſſion 
ernannt habe, um die Papiere der Junta von Navarra zu unterſuchen. 
Präſident dieſer Kommſſſion fon Don Juan Echeverria fein. — Man ſchrelbt 
von der Navarreſiiſchen Gränze vom 18. Mai: „Auch in Guipuscon tritt der 
Unwille gegen die Ojalateros (die Caſtiliſchen Günftlinge des Don Carlos) 
immer deutlicher hervor, Am 10tem erklärten ſich die Bewohner von Ber⸗ 
gara gegen die Ojalateros und zwangen fie, die Stadt zu verlaſſen. Am 
16ten empörten ſich das zweite und achte Bataillon von Gulpuzeoa in Vil⸗ 
labona unter dem Rufe: „„Tod den Ojalateros! Wir wollen nicht, daß 
Caſtilier den Basken befehlen!“ Ituriza traf zwar bald darauf mit ſechs 
Kompagnſen in Villabona ein und unterdrückte den Aufſtand, allein er 
wagte es nicht, einen von den Soldaten zu beſtrafen. Aehnliches hat ſich 
in Appeitia und Azcoitia ereignet.“ — Saragoſſa, 15. Mai. Die Ue⸗ 


— er us, 
) Diefer Brief iſt auf ſehr ſchwerfällige Weiſe die fpanifche Grenze paſſirt, in: 
dem er 20 Tage von Balmaſeda bis Baponne, = hier bis’ ne nur 11 
Tage gelaufen iſt. unſere Lefer find ſeidem von den Ereigniffen des 10ten 
Mai im Lager des Don Carlos vielfach benachrichtigt worden, obgleich wir 
über dieſe, nach den chriſtiniſchen Blättern ſehr verhaͤngnißvolle Kataſtrophe, 
direkt noch keine Briefe erhalten haben. Red. 


erwärmen, oder gar elektriſiren zu können.“ 


berrefte von Baſilio's Corps find. am 13ten durch La Huerva und Roma 
nos gekommen und haben die Richtung nach Luesma eingeſchlagen. Me⸗ 
rino war an demſelben Tage in Albaracin, und Beide werden ſich nach 
Cantavieja begeben, wo Negri ſich bereits befindet. Die Ankunft dies 
fer Anführer in fo traurigem Zuſtande muß nothwendig einen üblen Eins 
druck auf die Aragoniſchen Karliſten machen. (Franz. Bl.) 


Jtalien. 


Rom, 15 Mai. Von der Anweſenheit des päpſilichen Nuntius im 
Brüſſel, Monfignore Fornari, verſpricht man ſich hier nur Gutes, da 
er bei ausgezeichneter Gelehrſamkeit Weltkenntniſſe genug beſitzt, um die 
dortigen hitzigen Gemüther zum ruhigen Bewußtſein zurückführen zu 
können. — Der Prinz Johann von Sachſen hat uns heute, nach⸗ 
dem er alle Merkwürdigkeiten des alten und neuen Roms befucht, verlaſ⸗ 
ſen, und ſeinen Weg nach Neapel genommen, wo leider das anhaltende 
ſchlechte Wetter noch ſchlimmer und für die Geſundheit nachtheiliger ſein 


ſoll, als hier. a 
Griechenland. 


Athen, 12. Mai. (Privatmitth.) Die Königl. Truppen find am 
6. in Hydra unter Oberbefehl des Conſtantin Canaris ohne Widerſtand 
eingerückt. Am 27. übernahm der Gouverneur Packmor wieder ſeine Funk⸗ 
tionen und wurde mit dem G.ſchrei: „Es lebe der König“ von dem Volke 
begrüßt. Am 9. wurde das Rekrutirungs Geſetz neuerdings promulgirt 
und ohne Widerſtand in Vollzug geſezt. Somit iſt dieſe Inſurrektion 
unterdrückt und überall in den Provinzen herrſcht gleiche Ruhe. 


Afrika. 


Alexandria, 4. Mai. (Privatmitth.) Der Vice⸗König Mehmet 


| Aly iſt aus Ober⸗Aegypten hier eingetroffen und betreibt eifrig die Be⸗ 


waffnungen gegen Syrien in eigener Perſon. An Geld ſcheint es ihm 
nicht zu fehlen, da er den Verkauf von 90000 Ballen Baumwolle nur 
zu hohen Preiſen bewilligen wollte, und die Anträge zu niedrigen noch im⸗ 
mer zurückwies. — Am 3. Juni ſegelt Erzherzog Friedrich auf der Fre⸗ 
gatte Querriera nach Gibraltar ab. : 


Miszellen. 


(Berlin.) Mad. Seidler, welche 22 Jahre an der Hofbühne en⸗ 
gagirt war, hat von derſelben Abſchied genommen. Sie feierte als Zeit⸗ 
genoſſin einer Milder, einer Schulz, deren größeren Mitteln ſie doch 


mit dem Reiz der ihrigen, durch die Verſchmelzung ihrer anmuthvollen Per⸗ 


ſönlichkeit mit der Kunſt, die Wage zu halten wußte, ihre Triumphe. Und 
dieſe Zeit höchſter Triumphe war keine ſchnell vorübergehende; denn als das 
leuchtendete Geſtirn am Kunſthimmel, Dlle. Sontag, am Horizont Ber⸗ 
lins erſchien, behauptete ſich Mad. Seldler mit Glück und Erfolg in 
ihrem Kreiſe ſelbſt neben dieſer mächtigen Rivalin. Eine Feuerprobe, welche 
wenige Sängerinnen ausgehalten haben würden! — Wer ſich eine Erinne⸗ 
rung für dies Damals bewahrt hat, der wird auch noch jetzt die Anklänge 
davon wiedergefunden haben. Das Organ iſt hauptſächlich nur ſchwächer 


geworden! Wohllaut und Reinheit hat es ſich auf wahrhaft erſtaunliche 


Weiſe erhalten, ſo daß wir auch noch diesmal kaum hie und da einen un⸗ 


ſichern Ton, dagegen in den ſchwierigſten Verbindungen die ſicherſte Into⸗ 


nation wahrnahmen. Aus dieſen herbstlichen Ueberreſten kann man urthei⸗ 
len, wie relzend der Frühling dieſer Stimme geweſen, auf welchem Punkt 
überhaupt unfere Oper einſt ſtand gegen jetzt. 

Das Auftreten eines Gaſtes, des Herrn Löffler vom Stadttheater 
zu Breslau, in der Rolle des „Max“ (Wallenſteins Tod), giebt wenig 
Gelegenheit, ihn und feine Leiſtung beſonders zu beſprechen, indem ſowohl 
Organ wie Geſtalt, und ſichtbar auch Talent des Darſtellers, wenig Her⸗ 
vorragendes ausdrückten; ja, wenn wir die Aufgabe feiner Rolle in vollem 
Maße erwägen, fo dürften wir ſogar an dem guten Einverſtändniß mit 
derſelben einigen Zweifel hegen, fo daß wir aus Schonung des Gaſtes in 
der heutigen Darſtellung nur einen Mißgriff feines Talents ſehen wollen, 
das vieleicht einer minder ſchweren Aufgabe gewachſen fein mag. Indeſſen 
ſchien es, als wollten die übrigen Darfteller uns die vollgültigſte Entſchädi⸗ 
gung gewähren. Das zahlreiche Publikum überſchüttete die Hauptdarſteller 
mit Beifall und rief zum Schluß Hrn. Rott und Mad. Crelinger. 

N (Voſſ. Ztg.) 

Ein hieſiger Kritiker ſagt über Mad. Ernſt (dieſelbe wird in Bres⸗ 
lau für Gaſtrollen erwartet) wenig Erfreuliches: „Die Semlramis der 
Mad. Ernſt verdient keine rühmlſche Erwähnung. Die Gaſtin beſſtzt 
eine brillante Schule, aber nicht mehr die Mittel, das, was ſie in dieſer 
Schule gelernt hat, von ſich zu geben. 
Stimme iſt, muß ſie dleſelbe oft übernehmen — dann iſt's kein Singen mehr, 
ſondern ein Schreien, ihres häufigen Dis⸗ und Detonirens gar nicht zu 
gedenken. Con portamento iſt ſie gar nicht mehr fähig zu ſingen, und 
nur, wo ſie ſich mit der mezza voce aus der Noth helfen kann, wirkt 
fie nicht widerlich. Die Opposition, die fie findet, leitet ſich direkt aus 
Giſangs⸗Natur her, deten Temperatur ſchon zu tief gefallen iſt, um noch 


* 


(Düffeldorf.) Die hier lebenden Künstler Herr Prof. Schirmer 


und Herr Kupferſtecher Keller, Mitglieder der hieſigen Akademie, haben 


von dem König der Franzoſen mittelſt Schreiben goldene Medafllen em“ 
pfangen, als ein Zeichen der Anerkennung ihrer auf der Kunſtausſtellung 
zu Paris ausgeſtellten Werke. : 


(München.) Am 22. d. erſchienen Meyerbeers Hugenotten, hlel 
die Anglicaner und Puritaner, zum Erſtenmal auf unſere Hofbühnt- 
Ein nicht zu verkennender Mißſtand liegt in der Umbildung des Textes. 
Der Streit der Epiſkopalen mit den Puritanern liegt unſerm Publikum 
zu fern, und doch iſt eine lebendige Veranſchaulichung des religiöfen Con 
flicts nothwendig, um die Muſik in ihrem wahren Charakter erſcheinen 


zu laſſen. TR 8 
Mit zwei Beilagen. 


Metalllos und welk, wie ihre 


| 2 909 


Erſte Beilage zu . 125 der Breslauer Zeitung. 


— 


(Paris.) Ein großer Punkt beſchaftigt die Preſſt: Tall⸗yrand hat 
die Sakramente empfangen, Zallıyrand hat fi bekehrt und eine förmliche 
Widerrufung feiner Irrthümer unterzeichnet. Welcher Irtthümer? Bei 
der Nachricht dieſer ſeltſamen Bekehrung, die im Charakter Talleyrands 
einen neuen Kontraſt zwiſchen ihm und dem Biſchof Gieégoire darlegt, 
fagte einer unſrer deutſchen Ferunde, den ich zum Mitglied des weiſen 
Staatsmänner⸗Kollegiums im Charivari vorſchlagen möchte: Mr. Talley- 
rand, après avoir si long temps joué le bon Dieu, a voulu, finale- 
ment, duper le diable ful meme! (Talleprand, der fo lange Zeit fein 
Spiel mit dem lieben Gott getrieben hat, wollte am Ende feines Lebens 
den Teufel ſelbſt betrügen.) (Alg. 3.) 

Als einen Beweis von der unerſchütterlichen Seelenruhe des Für⸗ 
fen Talleyrand erzählt man wiederholt Fol gendes: Er ließ ſich eines 
Tages von feinem Sikretar eine Broſchüte geben, und als man bald bar: 
auf zu ihm ins Zimmer trat, fand man ihn in feinem Lehnſeſſel ſchla⸗ 
fend und die Brofchüre, feinen Händen entſunken, auf dem Boden liegend. 

an war neugierig, die Schrift zu kennen, die dieſe einſchläfernde Wir⸗ 
kung auf den Fürſten geäußert hatte, und man fand, daß es eine in den 
leidenſchaftlichſten Ausdrücken abgefaßte Schmühſchrift auf den Eingeſchlum⸗ 
merten war. * 

Ein Fremder erſchlen kürzlich bei einem unferer berühmten Maler und 
erbat ſich ein Pferd für fein Album. Der Künſtler zeichnete daſſelbe und 
der Fremde war damit zufrieden. Was iſt der Preis? fragte er. — 20 
Louisd'or! — 20 Loulsd'or! Bedenken Sie doch, daß Sie nur 20 Mi⸗ 
nuten zu der Zeichnung gebraucht haben. — Sie irren ſich, antwortete 
der Künſtler. Bedenken Sie, daß ich über 20 Jahr lernen mußte, ehe 
ich ein ſolches Pferd zeichnen konnte. Der Fremde zahlte und war zufrieden. 


(London.) Am 11. Mai ſtarb in London, 79 Jahr alt, Thomas 
Andrew Knight, Gründer der Gartenbaugeſellſchaft und ſeit dem Jahr 
1811 Präſident derſelben, der die Theorie und Proxis des Gartenbaues 
durch Schriften und Beiſpiel eifrig gefördert hat. Seine ſchaͤtzbaren Un⸗ 
terſuchungen über Pflanzenphyſiologle find in mehren Jahrgängen der 
„Philosophical transactions‘* zerſtreut, und feine Beiträge zu Garten: 
baukunde bilden den vorzüglichſten Theil der gedruckten Verhandlungen je⸗ 
nes Vereins. 

Am 18. Mal in den erften Morgenſtunden ſtürzte ein Haus in der 
Highſtreet zuſammen, und als der Polizel⸗Wachtmeiſter des Bezirks auf 
erhaltene Nachricht herbeieilte, fand er die Frau des Beſitzers dis an das 
Kinn in den Trümmern begraben. Sobald fie ihn eiblickte, bat fie ihn, 
auf einer Stelle, welche fie andentete, den Schutt wegräumen zu laſſen 
und erſt ihren Mann zu ritten, deſſen Stöhnen fie höre. Der Polizeibe⸗ 
amte aber befreite fie aus ihrer peinlichen Lage, ging dann zu der bezeich⸗ 
neten Stelle des Trümmerhaufens, und nach wenigen Minuten ward auch 
der Mann faſt unverletzt gefunden, da ein Theil ſeines Bettes ihn ge⸗ 
ſchützt hatte. Nach der Erzählung der Frau hörte ſie früh ein lautes Kra⸗ 
chen, und als ſie aus dem Bett geſprungen und an das Fenſter geeilt 
war, ſtürzte das Haus zuſammen und brgrub fie unter dem Schutte. Das 
Haus war ſchon längſt in einem baufälligen Zuſtande, und der Beſitzer 
mehrmals ermahnt worden, es zu verlaſſen; er konnte ſich aber nicht dazu 
entſchlleßen. Sein Geſelle, der im Augenblicke des Einſturzts in einer 
Kammer des zweiten Stockwerkes ſich eben angekleidet hatte, wurde auf 
die Straße geschleudert, wo er ganz unverletzt auf feine Beine zu 
ſtehen kam. Später fand man auch zwei Schafe lebendig unter dem 
Schutte. 


i Woll bericht. - 
Unſer Wollgeſchäft, obgleich die eigentlich beſtimmte Zeit noch nicht be⸗ 
gonnen, iſt ſchon ſeit mehren Tagen in vollem Schwunge. 
Es haben ſich Käufer in ungewöhnlicher Anzahl dazu eingefunden und 
alle ſchlechten Prophezeihungen, wozu die ungünſtigen, auswärtigen Berichte 


R dacteur E. d. Bocrſf 


Grund genug gaben, ſind diesmal an der glänzenden Wirklichkeit zu 
Schanden geworden. — Seit Montag haben bedeutende Verkäufe ſtatt⸗ 
gefunden, beſonders aber find hochfeine und feine Wolle am begehrteſten, 
wovon auch die Koriphärm mit einer Preiserhöhung gegen voriges Jahr 
von 10—15 Rtlr. verkauft wurden. 

Gute Mlttelwollen haben ebenfalls Frage, und auch dieſe mit einer 
Erhöhung von 6 —8 Rehlr.; Zweiſchuren und geringere Qualitäten finden 
erſt ſpäter ihren Markt, indem die Käufer dieſer Gattungen ſich erſt ein⸗ 
finden. — Für feine Wollen iſt im Fortgange des Marktes keine Reak⸗ 
tion zu fürchten, da zu vlel Frage darnach bleibt; Mittelwollen und ge⸗ 
ringere Waaren dürften ſich aber, bei zu überſpannten Forderungen, im 
Peeiſe etwas drücken, da dieſe keinesweges durch die Steigerung der feinen 
Gattungen motivirt werden. 


Muſikaliſches und Wohlthätiges. 
Dle heute ſtattfindende Aufführung des Oratoriums von 
Händel, Belſazar, giebt mir die Veranlaſſung, öffentlich dankend, be⸗ 


* 


meiken zu können, daß die von mir ausgegangene Aufforderung (Nr. 265 


dieſer Ztg.): zu dem Ausbau eines bequemen Muſle⸗ Chores in 
der Hauptkirche zu St. Bernhardin ein Scherfleln beiſteu⸗ 
ern zu wollen, den Erfolg gehabt hat, daß mir damals 4 Thle. 20 
Sgr. (von J. D. J. 1 Thlr., A. L. Schn. 1 Thlr., verwittw. Fr. 
Splittgerber 2 Thlr., und eine Sammlung, von Hrn. Lehrer Frenzel ver⸗ 
anſtaltet, 20 Sgr.) behänd!gt worden find. Dieſe und der durch die Auf⸗ 
führung des Spohrſchen Dratorii gewonnene Ueberfluß von 54 Thlr. 5 
Sgr. 6 Pf. find zur zinsbaren Anlegung und Bewahrung für genannten 
Zweck Einem Hochlöblichen Magiſtrat übergeben worden. Im Laufe des 
Jahres 1837 machte die Feier des Stiftungsfeſtes der Prob. Bib.-Geſ. den 
Druck von Geſängen und Verſtärkung des Oicheſters nöthig. Die Libe⸗ 
ralität der Graß und Barthſchen Buchdruckerei und in Bezug auf die 
Vermehrung des Orcheſterperſonales eingegangenen Beiträge, welche durch 
das Wohlwollen Eines Wohl öblichen Vorſteheramtes nicht angewendet wer⸗ 
den durften, ließen zu obiger Summe noch 4 Thlr. 18 Sgr. hinzutreten, 
welche bei hieſtzer Sparkaſſe angelegt worden find. Demnach beträgt, ohne 
die bereits hi zugetretenen Zinſen, der Fondbeſtand des zu erbauenden Mus 
ſikchors 63 Thlr. 8 Sg.. 6 Pf. und laßt ſich von der Gediegenheit des 
heut aufzuführenden Händelſchen Oratoriums und der bewahrten Kunſtſin⸗ 
nigkeit des Dirigenten und der Mitwirkenden eln nicht unbedeutender Zu⸗ 
ſchuß wohl erwarten. 

Sollte aber der, der mit unermüdlicher Unelgennützigkeit feinem Berufe 
und dem Bemühen, denſelben immer erfolgreicher für die Gemeinde werden 
zu laſſen, ſich hingiebt, die Früchte nicht ſehen ſollen? Darum die wieder⸗ 
holentliche Bitte um freundliche Beiſteuer. Auch die gering ſte Gabe iſt 
eine höchſt wilkommene. Sollten unfre Vorfahren mehr gethan haben, 
als wir? Ich erneuere meine damalige Bemerkung: an das beſchränkte 
Kirchenvermögen kann kein Anſpruch gemacht wetden. Wird es doch in 
anderer Beziehung zum Beſten der Kirche itzt Manches thun müſſen. 

Senior Eggeling. 


ern warte. 


Univerfitätt:@&t 


Thermometer. 
Barometer 
30. Mai a cc, | iu 0 e i ind Gewolk 
a feuchtes Wind. woͤlk. 

1838. 3. e. inneres. äußeres. niedriger. | 
Mid. 6 u. 27“ 7,42] + 18, 2 + „9 2. 2 [W. 27% dickes Gewölk 

s u. 27“ 7,59 12, 4 12, 4 1, 0 SW. o kleine Wolken 
Mtg 12 u. 27 7,62 15, 0 15, 2 3, 7 [NW. 19% « 
Achm. 3 u. 27“ 786 15, 0 17, 8 4, 3 [W. 21 große Wolken 
Abd. 9 u.] 27“ 7,19 + 15 0 14, 4 2, 2 [W. 71 . 
Minimum ＋ 9, 9 Maximum + 17, 8 (Temperatur) Oder + 14, 8 


Druck von Graß, Barth und Comp. 


52 Theater ⸗ Nachricht. 

Donnerflag: „Der Poſtillon von Lonjumtau.“ 
Oper in 3 A. Madelaine, Mad. Methfeſſol, 
als Litzte Gaſtrolle. a 


Krolls Wintergarten. 


Fat den zen Pfingſtfeſttag Maskenball. 
reitag din iſten Juni, Nachmittag um 6 Uhr, 
Verſammlung der re Sudetenkund; 
Herr Premier-Pientenane Eutz wird über verſchle⸗ 
dene Gegenſtände Bericht erſtatten. 
Verlobungs⸗ Anzeige, 

Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Hen⸗ 
tiette mit dem Kaufmann Herrn Auguſt F. 
Bade aus Bromberg, beehren wir uns, Wer: 
wandten und Freunden, ftatt beſonderer Meldung, 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau, den 29. Mai 1838. 
Joſeph L. Rabe und Frau. 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Daß meine liebe Frau geſtern von einem ge⸗ 
ſunden Mädchen glücklich entbunden wurde, zeige 
ich, ſtatt beſonderer Meldung, hiermit ergebenſt an. 

Berslau den 29. Mai 1838. 
Jung, Lehrer. 


Todes- Anzeige. 

Nach schweren vieljährigen Brustleiden, 
führte heute 10 Uhr die Hand des allwal- 
tenden Gottes den Fürstl. Biron von Kur- 
ländischen Rentmeister Wilhelm Grazow, 
in einem Alter von 48 Jahren, dem Lohn 
seiner edlen Rechtschaffenheit, der ewigen 
Ruhe, den ungestörten Freuden der Selig- 
keit entgegen. Mit tief betrübtem Herzen 
widmen diese Anzeige fernen Verwandten und 
Freunden, um stille Theilnahme bittend: 


Wartenberg, den 29. Mai 1838. 
Die Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige. 
Den 27. d. Mts. verſchied unſer Vater, Groß⸗ 
vater und Urgroßvater, der Königl. Hofrath und 


emeritirte Bürgermeifter Samuel Auguſt Sohr 


in Görlitz, im g7ften Lebensjahre. Um ſtille 


T bitten: 
Wale die hinterlaſſenen Kinder, Enkel und 
; u 


renkel. 


Morgen, Freitag den 1. Juni im 
Hotel de Pologne, 

findet auf vielfältiges Verlangen, zur Entſchei⸗ 

dung, wer von meinen bisherigen Gegnern im 


Ringen der Stärfere ſei, zwiſchen ſaͤmmtlichen 
Ringern ein großes Kampfſpiel um einen von mir 


ausgeſetzten Preis ſtatt. Auf dieſe außerordent⸗ 

liche Vorſtellung erlaube ich mir ein verehrtes 

Publikum ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 
Jean Dupuis. 


Heute, Donnerſtag, d. 31. Mat: Vierte Vorſtel⸗ 
lung mit dem Hydto⸗Oxygen⸗Gas⸗Mikroſkop, im 
Saale des Herrn Knappe an der Promenade, nahe 
der Ohlauer Straße. Anfang 7% Uhr. Ende 
9 uhr. Eröffnung der Kaſſe 6 ½ Uhr. 

Sperrſitze à 15 Sgr., Einlaßkarten à 10 Sgr., 


Kinderbillets A 5 Sgr. find in der Muſikalien⸗ 


Handlung des Herrn Cranz und Abends an der 
Kaſſe zu haben. $ 
Morgen, Freitag, d. 1. Junl, fünfte Vorſtellung. 
Carl S ch uh. 
i Opti ſche s. 
Unterzeichneter empfiehlt hiermit fein wohl aſ⸗ 
ſortittes Waaten⸗Lager von richtig g ſchliffenen 
periskopiſchen Augengläſern, Brillen und allen in 
dieſes Fach einſchlagenden Artikeln von Frauen⸗ 
hofer und Utzſchneider aus München. 
Louis Schie, 
Ohlauer Str. Nr. 74, eine Treppe hoch, 
beim Seifenſieder Binder. 


Concert- Anzeige. 
Sonnabend den 2. Juni 
wird 
Jos. Rud. Lewy, 
erster Waldhornist der K. K. Hof-Oper 
in Wien, Musikdireetor S. K. H. des 
Kronprinzen von Schweden und Nor- 
wegen, 


ein zweites Concert 
(im Saale des Hötel de Pologne) 


zu geben die Ehre haben. 

Einlasskarten à 20 Sgr. sind in der 
Musikalienhandlung des Herrn.Cranz 
(Ohlauer Strasse) so wie in der Woh- 
nung des Concertgebers (Ohlauer Str. 
Nr. 21) zu haben. 


Flügel = Auktion. 

Freitag den 1ſten Juni c. Nachmittags 
präciſe 3 Uhr, werde ich am Ringe Nr. 
30, im alten Rathhauſe 1 Treppe hoch, 

einen neuen 7oftav. Mahagoni⸗Flügel, 
(für deſſen Güte vom Verfertiger girantirt wird), 


meiſtbietend verſteigern. 
Nele Saul, Auktſons⸗Kommiſſ. 


Kunſt⸗ und Gewerbe = Ausftellung. 

Die Ausſtellung von Gegenſtänden der Kunſt 
und Gewerbe beginnt am 27. Mal, Vormlstags 
um 11 Uhr. Es iſt indeſſen zu bemerken: daß 
diejenigen Gemälde, welche uns von auswärts 
zugehen ſollen, allererſt in den erſten Tagen des 


Juni eintreffen können; wir ſtellen dem Publ kum 


daher außer den Gegenſtänden aus dem Gewerbe 
zuvörderſt nur diejenigen Gemälde vor, welche der 
Schleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur 
von der Gnade Sr. Majeſtät des Könige aus den 
Doubletten des Muſeums zu Berlin überwleſen 
worden ſind. \ 
Die Kunſt⸗ und Grwerbe⸗Ausſtellung wird alle 
Tage in der Zeit von 9 Uhr früh bis Abends 6 
Uhr geöffnet ſein, ausgenommen Sonntags und 
Feiertags, an welchen erſt um 11 Uhr geöffnet 
werden ſoll. 

Der Eintritts⸗Preis beträgt drei Silbergro⸗ 
ſchen. Das Verzeichniß iſt für 2 ½ Sgr. an der 
Kaſſe zu haben. 

Kinder zahlen wie Erwachſene. 

Breslau, den 24. Mai 1838. 
Berndt. Ebers. Herrmann. 
N Kahlert. Seitz. 


Bei Ernſt Günther in Liſſa iſt erſchienen und 
in der Buchhandlung G. P. Aderholz in Bres⸗ 
lau (Ring⸗ und Stockgaſſenecke) zu bekommen: 


Die rechte Mitte in Beziehung 
auf Landwirthſchaft und 
deren Leitung 


von 
A. Not he, 

fürſtlich Sulkowskiſchem Oekonomie⸗ Direkter ꝛc. 
In 6 Abtheil. 8. geh. 1 Rthlr. 25 Sgr. 

I. Die Leitung der Wirthſchaft, 7%, Sgr. II. 
Düngung, Feldbeſtellung im Allgemeinen und 
Feldeintheilung, 10 Sgr. III. Webzucht und 
Viehnutzung, 10 Sgr. IV. Die Wieſen und 
ihr Verhältniß zu den Wirthſchaften, 7 ½ Sgr. 
V. Die Fabriken in ihrer Beziehung zum Wirth⸗ 

ſchaftsbetriebe, 10 Sgr. VI. Ueber Reguli⸗ 

rungen der bäuerlichen Verhältniſſe und deren 
Wirkungen auf die Landgüter, 10 Sgr. 


In Ernſt Günthers Buchhandlung in Lıffa 
if erſchienen und in der Buchhandlung G. P. 
Aderholz in Breslau zu haben: 


Kurze Anweiſung 
zur 


einträglichen und angenehmen 


Bienenzucht 
in hölzernen Magazinen. 
Nach praktiſchen Erfahrungen bearbeitet 
von F. Wollen haupt Mit 2 Ta 
feln Abbildungen. 8. geh. 10 Sgr. 
Obige Schrift ie aus dem Schaße einer mehr 
als drelßigjährigen Erfahrung hervorgegangen, und 
lehrt, wie man aus der Bienenzucht bei der an⸗ 
genehmſten Beſchäftigung auch den möglich ſten 
Vortheil ziehen kann. Namentlich finden 
Bienenfreunde hierin die beſte Belehrung über die 
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vorzüglichſten Bienenwohnungen, über die beſte 
Weiſe Schwarme einzuſetz n, Ableger zu machen, 
ohne eine Biene zu tödten, den ſchönſten Honig 
zu ernten und ſeine Bienen zu beobachten und 
vor Schaden zu bewahren. 
Von demſelben Verfaſſer: 
Guter Rath, 
um frühe, ſchöne und große 
Weintrauben 
zu erziehen. 8. geh. 5 Sgr. 
Jedem Freunde des Weinbaues eine ſehr will 
kommene Gabe, welche die kleine Ausgabe für die 
Anſchaffung reichlich lohnen wird! 


Mit den Compositionen von 


Lanner, Strauss, etc. 
sind wir stets in allen existiren- 
den Arrangements auf das Voll- 
ständigste assortirt. 

Bei bedeutenderen Aufträgen 
gewähren wir einen angemes- 
senen Rabatt. 

F. E. C. Leuckart, 
in Breslau am Ring Nr. 52. 


Musikalien -Anzeige. 
Im Verlage von Carl Cranz ist so 
eben erschienen: 


Zwei leichte Sonatinen 
mit Fingersatz 
für das Pianoforte 


B. E. Philipp. 
Op. 24. 15 Sgr. 


Der Herr Componist hat durch Heraus- 


gabe der vorstehenden Sonatinen nicht nur 


den Wunsch einer grossen Anzahl seiner 
Schüler, sondern auch dem Verleger, auf 
dessen Veranlassung sie besonders componirt 
wurden, ein längst verheissenes Versprechen 
erfüllt. Sonatinen sind seit Jahren in der mu- 


sikalischen Literatur ein seltener Artikel ge- 


worden, besonders aber war ein fühlbarer 
Mangel an leichten Sonatinen eingetreten, 
denen besonders, wie bei diesen des Herrn 
Philipp, ein zweckmässiger Fingersatz beige- 
fügt ist. Neben der leichten Ausführbarkeit, 
sind gesunde schöne Melodie, verbunden mit 
kräftigen und brillanten Passagen, so wie die 
genauesje Berechnung einer fortschreitenden 
Folge, Haupteigenschaften dieser Sonatinen, 
deren Bekanntschaft dem vorgerückten Cla- 
vierspieler Freude, und dem jungen Schüler 
Belohnung nach unumgänglichen oft trocke- 
nen Uebungstücken, gewähren wird. 


In der Buchhandlung S. Schletter, Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 6, find antſquariſch zu haben: 
Wolfgang Menzel, Geſchichte d. Deut ſchen in einem 
Bande, eleg. geb., f. 39, Rthle. Converſations⸗ 
Lexicon d. neueſten Zeit u. Literatur, 4 Bde., eleg. 
Hlöfzbd., 6 Rthlr. Engel's Schriften, 12 Bde., 
mit Kupfern, eleg. Hlofzbd., 10 Rehlr. Göthe's 
Werke, m. Kpfın., 55 Bde., gut geb., 17 Rilr. 
Becker 's Weltgeſchichte mit den Fortſetzungen, te 
Aufl., 14 Bde., Hlöfzbd., 9 Rtlr. Hauff's ſämmtl. 
Schriften, 36 Bde., Hibfzbd., 4½ Rthle. Klop⸗ 
ſtock's ſämmtliche Werke, 12 Bde., Hlbfzbd., 3% 
Rthlr. Bandtke, Taſchenwörterbuch der deutſchen, 
polniſchen u. franzöſiſchen Sprache, 3 Bde., ſtatt 
5 f. 8 Rthlr. 

Eine große Anzahl e ee Bücher und 
Kupferwerke find in derſelben Handlung zu außer: 
ordentlich ermäßigten Preiſen zu finden. Verzeich⸗ 
niſſe darüber werden gratis ausgegeben. 


Einige Geſetz⸗ und Amtsblätterſammlun⸗ 
gen von 181%, ab bis 1837 incl. wie auch be: 
ten Sachregiſter ſind Unterzeichnetem zum Ver⸗ 
kauf im Ganzen oder Einzelnen übergeben. 

F. Axmann, Königl. Jatelligenz-Compt.⸗ 
Aſſiſtent, Herrenſtraße Nr. 20. 

Das Gebet des Herrn in 48 poetiſchen Um: 
ſchreibungen iſt gebunden für nur 5 Sgr. zu ba: 
ben bel Auguſt Sauermann, 

\ am Neumarkt Nr. 9. 


Champagner ifter Qualität, don bekannter Güte, 
in ganzen und halben Flaſchen, iſt wieder in Kom⸗ 
miſſſon, zu billigen Preiſen, Karlsſtraße Nr. 46, 
bei C. F. Ermeich. 


Ediktal⸗ Citation. 

Von dem unterzeichneten Königlichen Stadt⸗ 
Gerichte werden die unbekannten Erben, Erbeser⸗ 
ben und nächſten Verwandten, 

1) der unverehlichten Johanne Henriette 
Heſſe, welche von hier gebürtig, am Ziten 
Febr. 1836 im Krankenhospitale zu Allerhei⸗ 
ligen verſtorben, und deren nachgelaſſenes Ver⸗ 
mögen ungefähr 270 Rthir. beträgt; 
der aus Trachenberg gebürtigen, am 18. 
Febr. 1837 verftorhenen Eliſabeth vetwitt⸗ 
weten Nadlerarbeiter Anders gebornen Teub⸗ 
ner, deren Vermögen 15 Rthir. beträgt; 
der verwittweten Indaliden Unteroffizier Hu⸗ 

gersdorf gebornen Engelhardt, gebürtig 
aus Berlin, geſtorben am 26. Februar 1837, 
deren Vermögen ungefähr 40 Rthlr. beträgt; 
der unvrrehlſchten Elfriede Conſtanze Char: 
lotte Wilhelmine Rödig, welche von bier 
gebürtig und am 18. Febr. 1837 im Kloſter 
der Eliſabethinerinnen verſtorben und deren am 
11. Januar 1837 geborenen, am 23. Matz 
deſſelben Jahres verſtorbenen unehelichen Kin⸗ 
des Catharine Elfriede Wilhelmine, deren 
Vermögen 50 Rthlr. beträgt; 
der Friederike verwittweten Tagearbeiter Dük⸗ 
kert, von Berlin gebürtig, am 26. April 
1837 hier verſtorben, deren Vermögen unge: 
fähr 3 Rthlr. beträgt. — 
des Schuhmachergeſellen Benjamin Samb⸗ 
ſtag, welcher hieſelbſt geboren und 23 Jahr 
alt, am 31. März 1833 im Krankenhospi⸗ 
tal zu Allerheiligen mit Hinterlaſſung eines 
Vermögens von 58 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. 
verſtorben iſt; 

der Juliane verwittweten Raspeler Hanke 
gebornen Frey, aus Groß burg bei Stteh⸗ 
len gebürtig, am 5. Mat 1835 Hier geſtor⸗ 
ben, deren Vermögen 17 Rthlr. 19 Sur. 
2 Pf. beträgt, g 
der Anna Maria verwittweten Tagrarbeiter 
Mehrboth, welche aus Sackrau bei Mün⸗ 
ſterberg gebürtig, am 2. September 1835 im 
Hospitale zu Allerheiligen hieſelbſt verſtorben 
iſt, und 1 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf. Vermögen 
hinterlaſſen hat; a E g 
hierdurch vorgeladen, vor oder ſpäteſtens in dem auf 

den 26. Januar 1839, Votmitt. um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Sack anbe⸗ 
raumten Termin zu erfcheinen, ſich als Erben der 
vorbenannten Verſtorbenen zu legitimlten, bei ih⸗ 
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5) 


7 


8) 


rem Ausbleiben aber zu gemärtigen, daß der Nach⸗ 


laß in Ermangelung der Erben der hiefigen Kim: 
merei und resp. dem Königl. Fiscus als herrenlo⸗ 
ſes Gut zugeſprochen werden wird. 

Breslau, den 2. März 1838. 

Königliches Stadtzericht hieſiger Reſidenz. 
I. Abtheilung. 

; v. Blankenſee. 
— — — 
Subhaſtations⸗Patent. 

Die Valentin: Golusſche Freiſcholtiſel Nr. 17 
zu Siegfriedsdorf, geſchätzt auf 5 

£ „6789 Rtlr. 20 Sgr.“ 
ſoll in Termino den 12. September 1838, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr im unterzeichneten Juſtizamte 
Öffentlich verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken vorladen, daß die Taxe in un⸗ 
ſerem Geſchäftslokale eingeſehen werden kann. 

Zugleich werden alle unbekannten Realpräten⸗ 
denten unter der Verwarnung vorgeladen, daß ſie 
im Fall des Ausbleibens mit ihren etwanigen 
Real⸗Anſprüchen auf das Grundſtück werden aus⸗ 
geſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt werden wird. 

Pleß, den 22. Februar 1888. 

Fürſtlich Anhalt⸗Cöthen⸗Pleßſches⸗Juſtizamt. 

5 Brennholz⸗Lleferung. 

Die Lieferung des Brennholz Bedarfs für die 
hleſigen Königl. Garniſon⸗Anſtalten, beſtehend in 
circa 1400 Klaftern weichem Klobenholz jährlich, 
fol, zufolge höherer Beſtimmung, auf den Zeit⸗ 
raum vom 1. Juli d. J. ab bis ult. Dezember 
1839 dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe über⸗ 
laſſen werden. 

Hierzu iſt ein Lizitations⸗Termin auf den 15. 
Juni d. J. Vormittags 9 Uhr in dem Geſchäfts⸗ 
Lokale der unterzeichneten Verwaltung — Schwe⸗ 
deldorfer Straße Nr. 186 in Glatz — anberaumt 
worden, welches mit dem Bemerken hierdurch zue 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die, der 
Luitation zum Grunde liegenden Bedingungen be 
uns zur Einſicht bereit liegen. N 

Glatz, den 18. Mai 1838. 

Königliche Gatniſon⸗Verwaltung. 


Carl Cranz 
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in Breslau 


— 


(Ohlauer Strasse, Neisser Herberge) 


empfiehlt zum Wollmarkt 


sein 


wohlassortirtes Lager von Musikalien, 


das mit den neuesten Erscheinungen der musikalischen Literatur auf's Voll- 
ständigste versehen ist. a 


Zugleich erlaube ich mir, mein 


Grosses Musikalien-Leih- Institut 


(bestehend aus mehr als 32000 Bänden) 


der ferneren gütigen Beachtung eines resp. Publikums, und besonders al- 


len Auswärtigen, 

Ich beabsichtige 
von Breslau, welche in die auch für Sie 
setzen, damit bekannt zu machen, 
ferntesten (natürlich nur bei 
Theilnahme zu denselben billigen 


Ich werde fortfahren, es mir zur Ehre 


begegnen. 


Das Abonnement beträgt jährlich 6 Rilr., halbjährlich 4 Rtlr., 


vierteljährlich 2 Rtlr. 
Wer jährlich 12 Rtlr. 
des Instituts, und erhält 


welche in dieser Zeit Breslau besuchen, zu empfehlen. 
hierdurch namentlich Auswärtige, gleichviel in welcher Entfernung 
zweckmässige und bequeme Benutzung Zweifel 
dass bei mir alle Anstalten getroflen, auch den Ent- 
einer directen Verbindung mit meinem Institute), die 
Bedingungen zu verschaffen, und durch Uebersendung 
einer der Entfernung ängemessenen Anzahl von Musikstücken auf einmal auch der Vor- 
zug, den Hiesige der Nähe wegen haben, ausgeglichen wird. 

gereichen zu lassen, allen Wänschen meiner 
resp. Abonnenten, sofern sie nicht die Grenzen der Billigkeit zu weit überschreiten, zu 


bezahlt, geniesst dafür die Benutzung 
noch ausserdem im Laufe des Jahres 


für 10 Rtlr. neue Musikalien nach eigener Auswahl, ebenso wer 


halbjährlich 6 Rtlr. bezahlt, für 


Breslau, im Mai 1838. 


5 Rtlr. neue Musikalien. 


Carl Cra n z, 


Kunst- und 


Bekanntmachung. 

Da die Benutzung der hieſigen ruſſiſchen Dampf⸗ 
bäder nicht den erwarteten Erfolg gewährt hat, 
dem zu Folge von ſolchen fo gut wie gar kein 
Gebrauch mehr gemacht wurde, ſo ſind dieſelben 
kaſſirt worden, welches hiermit zur Vermeidung 
von Irrungen bekannt gemacht wird. 

Warmbrunn, den 24. Mai 1838. 

Die Standes herrliche Bade: und Brunnen⸗ 
5 Adminiſtration. 


f Auktlon zu Goldberg. 

Auf Verfügung des hleſigen Königl. Land⸗ und 
Stadtgerichts werde ich Dienſtag, den 5. Juni c. 
und folgende Tage, von Nachmittag 2 
Uhr an, im Hauſe der Frau Kaufmann Groß⸗ 
heim, auf der Liegnitzer Straße hierſelbſt, diverſe 
Materials, Farbe⸗, Spezerel⸗, Galanterie⸗ und Kurz: 
waaren, feine und ordinäre Rauch⸗ und Schnupf⸗ 
tabake, looſe und in Packeten, diverſe Sorten feine 
Weine, Rum's und Liqueure auf Flaſchen und 
Fäßern, ferner: einen nicht unbedeutenden Vorrath 
von feinen und ordinäten Mürnberger Kinder⸗Spfel⸗ 
ſachen; verſchledene gutgehaltene Handlungsgeräthe, 
als: Ladentiſche, Repoſitoria mit und ohne Schübe, 
komplette große und kleine Waagen nebſt Gewich⸗ 
ten, eine Partie leere Fäſſer und Flaſchen, verſchie⸗ 
dene auf Pappe gezogene Stickmuſter, außerdem 
auch Meubles, Kleidungsſtücke und verfchiedene 
andere Gegenſtände gegen fofortige haare Bezah⸗ 
lung öffentlich verſtelgern. . 

Goldberg, den 14. Mai 1838. 
Der Aktuarius Würfel. 
—— 
Bekanntmachung. 

Es ſind bel dem Dominſo⸗Weſſig Bauten dus: 
zufügren, veranſchlagt zu 839 Rtlr. 21 Sgr. 1 Pf. 
Die Anſchlaͤge und Bedingungen ſind bei dem Mit⸗ 
Vormunde des unter Curatel ſtehenden Beſſtzers 
dem Generale Landſchafts⸗Repräſentanten Freiherren 
von Stein zu Breslau, Kloſterſtraße Nr. 1, jeden 
Tag einzuſehen. Ein, Lieitation über dieſelben zur 
Verdingung an den Mindeſtfordernden ſoll ſodann 
am 11. Juni Morgens um 8 Uhr in Weſſig ſtatt⸗ 
finden, Diejenigen, weiche Luſt haben, die Aus: 
führung zu übernehmen, werden eingeladen, die 
Anſchläge einzufehen, und ſich ſodann del dem Bis 
eitatlons⸗Termin einzv finden. 

Breslau den 26. Mai 1838. 
Graf Ludwig Schlabrendorfſche Vormundſchaft. 
— — — 
Das 5 

Kunſt⸗ und Naturalien : Kabinet, 
aus einigen 1000 Gegenſtänden beſtehend, worun⸗ 
ter ſich die Automaten ihrer natürlichen Bewegun⸗ 
den wegen ganz beſonders auszeichnen, iſt täglich 
von früh bis Abends in der Bude am Schweild⸗ 
Mer Thore zu ſehen. Inger mann. 


Musikalienhandlung (Ohlauerstrasse). 


Auktion. 


Am Aften d. M. Vorm. 10 Uhr, 
und ſollen im Auktions⸗Gelaſſe, Mäntler⸗ 


ſtraße Nr. 15, circa 

500 Flaſchen verſchiedene Rhein⸗ 

und Nothweine und 

ein in Federn hängender. geräu: 

miger, dauerhafter Reiſewagen 
öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigert werden. 2 

Breslau den 30. Mai 1838. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Auktions -Anzeige. 

Freitag den 1. Juni, Vor- und Nachmit⸗ 
tags, werde ich Nikolai-Straße in Nr. 77 
mehrere neue moderne Kutſchengeſchirre, ſowie 
auch diverſe andere Riemerwaaren verſteigern. 

Pfeiffer, Auktions⸗Kommiſſ. 


140 mit Erbſen und anderem Ge⸗ 
treide fett gemäſtete Schöpſe ſtehen 
in Dromsdorf zum Verkauf. Leben⸗ 
dig gewogen 5 das Gewicht von 
90 Pfund ab bis 116 Pfund, wo⸗ 
nach die Schöpfe einen reichlichen Ge: 
winn an Fleiſch und Juſelt verſpre⸗ 
chen. 


Das Wirthſchaftsamt von 
Dromsdorf, 
Kreis Striegau. 


Einige Haufen Pappelholz werden auf den Frei⸗ 
tag als den 1ſten k. M. Nachmittag um 3 Uhr 
im Hofe des Königl. kathol. Gymnaſiſ hlerſelbſt, 
an den Meiftbietenden verkauft. 

Breslau, den 29. Mal 1838. 
Spalding, K. Bau⸗Inſpektor. 


Mehrere ſehr annehmbare Dominial⸗Pachten im 
Großherzogthum Poſen von 1000 bis 4000 Rılr. 
weiſet zur Verpachtung nach: das Gallenbergs 
ſche Commiſſtons⸗Comptoir, Neue⸗Wilt⸗Gaſſe 
Nr. 37. 


Am gegenwärtigen Woll⸗Markte empfehle ich 
mein wohl aſſortirtes Lager guter Rauch- u. Schnupf⸗ 
tabake, ſo wie eine reichliche Auswahl feinet Ci⸗ 
a ften Beachtung. 
garren zur geneigteſten . 0 Mobner, 

Biſchof⸗Straße Nr. 2. 


Eine gebrauchte zweiſpännige Droſchke ſteht 
billig zu verkaufen: Roſenthalerſtraße Nr. 13. 


Ein verhejtatheter Oekonom, welcher mehrere 
Jahre hinter einander bedeutende Güter in der 
Mark und in Schleſten bewirthſchaftet hat, wünſcht 
zu Johann d. J. dle Direction einer größern 
Wirthſchaft unter beſcheidenen Anſprüchen zu über⸗ 
nehmen, und kann ſich über feine Qualification 
zur Annahme einer ſolchen Stelle durch. Zeugniſſe 
und mündliche Empfehlungen hoher Perſonen aus⸗ 
meifen, auch kann derſelde Kaution ſtellen. Ni: 
bere Auskunft wird über denſelben gütigſt Herr 
Commiſſionair J. E. Müller in Breslau, am 
Neumarkt Nr. 30, geben. 8 


Allen hohen Herrſchaften u. 
den Herren Gutsbeſitzern von 
Schleſien und dem Groſtherzog⸗ 
thum Poſen mache ich die erge⸗ 
bene Anzeige, daß ich mit dem 

beſtellten Schweizer Vieh (aus 3 
g dem Canton Bern) hier ange⸗ 


* 


kommen bin, wo ich die hohen 
Herrſchaften erſuche, das be⸗ 
ſtellte Vieh abholen zu laſſen; 
ſo auch habe ich noch einige 
Stück Stiere, Kühe und Kalben 
zu verkaufen. Mein Logis iſt 
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das Mehrere abzuſchlie ßen. 
P. Riedel, Tiroler 
u. Schweizer Viehhändler. 


— 


Eine junge anſtändige kinderloſe Wittwe wünſcht 
bald oder zu Johann d. J. ein Unter kommen 
als Führerin einer häuslichen Wirthſchaft; die ſelbe 
ſieht mehr auf ſollde Behandlung als auf großen 
Gehalt. Nähere Auskunft bierüber ertheilt gütigſt 
Hert Kaufmann Lücke, Schmiedebrücke Nr. 43. 
- ... en 

Unterzeichnete empfehlen ſich mit allen Sorten 
feinem, halbfeinem, ordinärem und couleurtem Ta⸗ 
felglaſe, ſo wie mit engliſchem Spiegelglaſe, des⸗ 
gleichen mit allen Arten gebogener Scheiben zum 
Verkauf, als auch mit ihnen gütigft zu übertra⸗ 
genden Arbeiten hiemit ganz ergebenft, 

J. G. Strack's Wittwe und Sohn, 
Glaſermelſter, Albrechtsſtraße Nr. 42. 


.. 8 
Ein Kunſtgärtner, der in allen Branchen der 
Gärtnerkunſt vorſtehen kann, mlt guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, ſucht ein baldiges Unterkommen, 
jedoch aber ſchon in etwas Bedeutendem. Mähe⸗ 
res in der Saamen⸗ Handlung des Herrn Mon: 
haupt, Albrechtsſtraße Nr. 45, 
ET N ER ER 
Ein Oekonom, der militairfrei, unverheirathet, 
der deutſchen und polniſchen Sprache kundig, auch 
die beſten Zeugniffe nachweiſen kann, wünſcht 
künftige Johanni o. als Beamter ein Unterkom⸗ 
men, Das Nähere if beim Kaufmann Herrn 
Wyſlanowsky, im Rautenkranz, Ohlauerſtraße, 
zu erfahren. 
— — —— . —— 
Ein bequemer Chalſenwagen 
zum Ganzbedecken und durch ein neues Unterge- 
Reit zum Reifen auf das dauerhafteſte eingerichtet, 
iſt wegen Wohnungswechſel zu verkaufen. — Der 
Wagen fedt zur Beſichtigung Nikolaiſtraße Nr. 8 zu 
den 3 Eichen in der Remise, welche unter Auf⸗ 
ſicht des im Hofe rechts 2 Stiegen hoch wohnen⸗ 
den Kutſchers ſteht; der Abſchluß des Kaufs ges 
ſchleht Paradeplag Nr. 7 im Vorderhauſe Ste 


Etage. 
. 
Bel der am Himmelfahrtstage im Bode Ober⸗ 


nigk ſtattgeſundenen Feſtlichkeit iſt von einer der 
tefp. Herrſchaften ein braun und weiß gefledkter 
Hühnerhund zurückgelaſſen worden. Derſelbe kann 
gegen Erſtattung der Inſertſons⸗ und Futterkoſten 
zu jeder Zeſt in der Bade⸗ Inſpektion von dem 
rechtmäßigen Eſgenthümer in Empfang genommen 
werden. Re 


* 


— 


i She ſcönen, feifen, gerd . Dee Termin jur Borpaditung des Braufau: 
Das in allen Staͤdten und ; 75 are geräucherten fetten Lachs 8 A Er 1 7 75 ung 5 Ba 


auch hier in der achtbaren und Funffreundlichen Aechte Palm⸗Seife. aus freier Hand verpachtet. 

Hauptftadt Belau dund wahr aus 4 Donate 75 Von eben der allgemein für ſehr gut anerkann. Schlegel, am 29. Mai 1838. 

allgemeinem Beifall und zahlreichem Zuſpruch bes ten Palm⸗Stife erhielt fo wieder einen neuen Gräflich von Pilatiſches Rentamt. 

ehete Marsfeld nebſt Cosmoramen größter Transport und verkaufe das Pfd. mit 4 ½ Sgr. 5 ; 
Gattung, ift noch über bie Wollmarktezeit täglich Für die Herren Deftillateure. Heute, Donnerſtag den 31. Mai, 
von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends auf der Schweld⸗ Achte Malaga⸗Pommeränzel, à Stein 65 Sgr. im Hotel de Pologne, 


nitzer Straße in Stadt Neu⸗Berlin, auch bei trübem 
Wetter hell erleuchtet, immer gleich zu ſehen. 
5 R. Wanka aus Prag. 


Schaafviehverkauf. 


Auf dem Dominium Schwentnig, bei Jordans⸗ 
mühl, ſtehen 200 Stück Mutterſchaafe, worunter 
100 Stück Zutreter ſich befinden, zum Verkauf 
und können täglich abgelaſſen werden. 


im Ganzen noch billiger, nebſt allen andern Spe⸗ großes Kampfſpiel im Ringen, von Jean Dupuis, 

cetei⸗Waaren zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt mit 2 ſtarken Männern aus dem Breslauer Kreise. 

die Handlung von 8 Hierauf: Kraftproben und gymnaſtiſche Vorſtellun⸗ 
C. Friedländer, gen von Jean Dupuis und Catharina Teutſch. 

Reuſche Straße Nr. 12. a 


Die > 
Porzellan-Malerei |. „Fertige Hemden € 
von Robert Ließ, bei anner und Frauen, ſind billigſt zu ha 9 
Carl Fuchs, 


Schmledebrücke⸗ und Kupferſchmiedeſtraßen⸗Ecke 
i he am Eiſenktam Nr. 27. 


Ein moderner und dauerhaft gearbeiteter 
Schreibſekretair ſteht um den nur möglichſt billi⸗ 
gen Preis, zum Verkauf: Neuſtadt, Seminar: 
gaſſe Nr. 10 bei: 

Schimpfke, Tiſchler Meiſter. 


Sehr billig zu verkaufen ſind noch Delgemälde, 
wobei Rubens Frau, eine Kirche mit Uhr, Waſch⸗ 
toilette von Birkenholz und faſt ganz neu, Speiſe⸗ 
tafeln, Speiſeſchränke, Spiegel, große Aushänze⸗ 
tafeln: Ring Nr. 56, im zweiten Hofe, rechts, 3 
Treppen hoch. 


Beachtenswerthes! 3 


empfiehlt eine Auswahl von bemalten und vergoldeten 
Taſſen, Vaſen, Pfeifenköpfen und 
Dejeuners 

für 2 bis 12 Perſonen, in den neueſten Foraren 
und Muſtern. Beſtellungen auf jede Art Male⸗ 
rei und Vergoldung, Schrift, Wappen ꝛc. werden 
prompt, ſauber und in kurzer Zeit ausgeführt, 
alles zu den möglichſt billigſten Fabrik⸗Preiſen. 


Rob. Ließ. 
Ein Reiſewagen, 


nach polniſcher Art gebaut, bequem und faſt neu, 
iſt ſehr bilig zu verkaufen. Näheres im 
Comptoir des Eduard Groß, 


e 


Für Tuchfabrikanten. 
E Geſponnenes Zwiſten⸗Garn vom beſten 

‘ Zackel, fo wie Haarleiften: Garn iſt zu ha⸗ j 
4 


ben in der Handlung Reuſche Straße Nr. 
65, im goldnen Hecht bei 


6 


Friſch angekommene Geblirgs butter, das Quart 
zu 7 Sgr. 6 Pf. und auch zu 7 Sgr., iſt zu ha⸗ 
ben auf der Biſchofsſtraße Nr. 12. 


Ein wohlaſſortirtes Lager vorzüglicher Qua⸗ 0 2 = 
dect t an Neumarft im meißen Stoch. Geräucherten Silber — Lachs 
7 : „ 2 Eine gebildete Familie wünſcht einige Mädchen, empfing und . 
rein leinener Creas kindlichen Alters, in Penſion zu nehmen. Nähere 122 8 1. en oe Str. Nr. ö. 
und gebleichter Leinwand, bunte und rothe 7 Nachweiſung wird ercheilt: Neucweltgaſſe Nr. 37, E 
Drills, Zuͤchen⸗ Inlet⸗, 1 eine Treppe hoch. Ein anſtändiges Mädchen, wilde mit Schnel⸗ 
f Schuͤrzen⸗ U. Kleider⸗ 7 arrasgaſſe Nr. 2 im Zten Stock find mehrere dern, Welßnähen, Putzmachen und ſonſt im Wirth⸗ 
7 N \ » | Pelgemätde, von denen ſich beſonders zwei in Kir⸗ ſchaftlichen gut fort kann, wünſcht ein baldiges 
Leinwand 7 cen eignen, ſehr billig zu virkoufen. Unterkommen. Das Nähere ertheilt die Putzma⸗ 
unter Zuſicherung billigſter Preife: 3 gr Kleeſaamen⸗ Offerte Hein Schubert, Schmiedebtücke Nr. 20. 
G. E. Schubert, 7 Rothen und weißen Kleeſaamen, keimfählgen Friſchen Neumarkt Zwieback 
unter den Leinwandbuden in Adam 5 Kleeſaamen⸗Abgang, ächte franzöſ. Luzerne, ächten ? ie 
gang, 3 gerne, empfiehlt F. A. Gram ſch, Reuſche Str. Nr. 34. 
und Eva. a weißen Zuckerrunkelrüben⸗Saamen, Knörich und 
S RERERE ale Sorten Gras ſaamen verkauft zu den billigſten Baumwolene Dochte, à Pfd. 17 Sgr., 


Preiſen: Nürnberger Nachtlichtel auf / Jahr 2 Ser, 
½ Jahr 3 Sgr., inländ. 1½ u. 2 Sgr., Wachs⸗ 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. und baumwollene Dochte, das Dtznd. 1 ½ Sgr., 

Eine große Horde zum Wolleſchlagen und ein Groß 15 Sgr., 
großes Remiſenregal mit 92 Schubladen iſt zu bei F. A. Gramſch, Reuſche Str. Nr. 34. 


verkaufen: Karls⸗Str. Nr. 46 im Comptolr. ug 
er ee > Zum bevorstehenden 


Zwei Dopelflinten 
und eine Pürſchbüchſe ſtehen billig zum Ver: Wollmarkt 
kauf: Ohlauer Ste. Nr. 8 im Laden bei Af cher. empfehle ich mein bestens ussortirtes Lein- 
ER TEE RE Spa See EEE wand- und Tischzeug -Lager, so wie eine 


Auswahl sauber genäther rein leinener Män- 


Die wegen ungünſtiger Witterung unterbiisbene 


große Illumination 
findet heute, Donnerſtag den 31ſten, ſtatt, wozu 
ergebenſt einladet: - 

Mentzel, Coffetier, vor dem Sandthore. 


Der große und gänzliche Ausverkauf 
meines reichhaltigen Borsdorfer Aepfel⸗Lagers zu 
feſten Preiſen beginnt mit dem heutigen Tage. 
Obſthändlerin Fiedler, 
Ring Nr. 52, der Stockg. gegenüber. 


Porzellain⸗ 

Nipps⸗ und „orgehn Thee⸗, Kaffee: Ser: 
vice, Taſſen, Vaſen, Cornets, Uhren ꝛc., in ſchön⸗ 
ſtem Rococo⸗Geſchmack, empfingen: 


Gebruͤder Bauer, 
Galanterie⸗, Spiegel: und Meubles- 
Handlung eigener Fabrik, 
Ring Nr. 2. 
Meubles Anzeige. 
Uaterzeichneter empfiehlt fi mit modern gear⸗ 
beiteten Meubles und Spiegeln zu billigen Preiſen. 
Spiller, Tſſchlermeiſter, 
N Eolaiftraße Nr. 77, nahe am Ringe. 


Güter⸗Geſchäfts⸗Anzeige. 

Ich erlaube mir, mich den reſp. Herren Güter⸗ 
Käufern, Verkäufern, als Geſchäfis⸗Vermittler da: 
bei anzuempfehlen; ſchon mein 28jähriger Betrieb, 
der Geſchäfts⸗Vermittelung und ökonomiſche Kennt⸗ 
niſſe, ſo wie auch mein ſtets gewöhntes Handeln, 
werden mich ohne alles Loben empfehlen. Mit 
Vorzug empfehle ich zwei, ohnweit Breslau auf 
der Mittagsſelte der Oder, eins mit 40,000 

thlr., das andere mit 30,000 Rthlr. zu 
habende Güter. 

D. Großmann, Oekonom und Güter: 
Negotiant in Breslau, Schmiede brücke 
Nr. 12, im fildernen Helm. i 


Penfionärinnen, 
in elterliche Pflege und Obhut zu nehmen, erbietet 
ſich hierorts eine gebildete, ſehr rechtliche Familie. 
Herr Rektor Morgenbeſſer, Kirchſtraße Nr. 3, wird 
gütigſt desfahfige Anfragen gern beantworten, 


Karl Friedr. Keitſch, 


Auszulelhen segen billige Zinſen auf länger 
Zeit, aber erſte Sicherheit, jetzt gleich oder in ei- nerhemden, zu den billigsten Preisen. 
nigen Monaten ein Kapital von 20 bis 30,000 Eduard Friede 
Rtlr., auch in kleinen Summen von 4 bis 10,000 Schuhbrücke, Ecke des Hintermarktes. 


Rtir. Beſonders zu beachten für die, welche fol: 
che Kapftalien jetzt mit 5 pCt. verzinſen müffen, Einen praktiſch ausgebildeten Wirthſchaftsbe⸗ 
Das Nähere in der Expedition der Breslauer Ztg. amten, mit guten Zeugniſſen verſehen, unverhei⸗ 

rathet und militairfrel, welcher zu Job anni antre⸗ 


Ein junger kräftiger und bereits militairfreier \ 
Mann ſucht ein Unterkommen ols VBedienter oder ten kann, weiſet nach: P. E. Callenberg, 
Neue⸗Welt⸗Gaſſe Nr. 37. J ; 


Hausknecht. Gänftige Zeugniſſe ſprechen für ihn. 
Ein Näheres Meſſer⸗Straße Nr. 25, bel Herrn 
Schmidt. 

Unterkommen⸗Geſuch. 

Ein junger Mann, der Gymnaſial⸗ und Uni- 
verſitäts⸗Bildung genoſſen, militairfrei und kau⸗ 
tionsfähig iſt und gute Ztugniſſe aufzuwelſen ver⸗ 
mag, ſucht ein Engagement als Sekretair, Rech⸗ 
nungsführer oder Rentmeiſter, und würde ſich zu 
letzterem um fo mehr qualifisiren, da er einige 
praktiſche ökonomiſche Kenntniſſe beſitzt. Ein Nä⸗ 
heres Meſſergaſſe Nr. 25, zwei Stiegen, bei Hrn. 
Schmidt. 


Feinſtes Bleſweiß, 20 Pfd. 80 Sgr. mit Fir⸗ 
niß abgerieben d. Pfd. 5 Sgr., Leim, d. Pfd. 
4%, 5, 5%, Sgr., ſelbſt fabrieirten 

Eichel⸗Kaffee, d. Pfd. 4 Sgr., 

engl. Steinkohlen⸗Theer, 
in Tonnen und in kleinſten Quantitäten, 
Dziegiec, (Dſägetſch), 
echt ruſſiſches, ſowohl für Pferde, Schaafe und 
Rindvieh ſehr heilſam, als auch benutzt wie Thran 
zur Konfervation des Leders, das Pfund 5 Sgr., 
empfieble die Der Kammerjäger Scholtz it ſich/ alle s 
Militair⸗Luftlack⸗Fabrik Ungeziefer zu vertreiben; e 18 lauer 
F. A. Gramſch, Reuſche Str, Ne, 34, ‚Strafe Nr. 49, e 


Ein junger Menſch, der im Schreiben gewandt 
iſt, wünſcht als Schreiber oder als Bedienter ein 
Unterkommen. Adreſſe Reuſcheſtraße Nr. 48, bel 
der Wittwe Kuhfeld. 


Ein Goktaviger Flügel ſteht zum billigen Ver⸗ 
kauf: Carls⸗Straße Nr. 3, zwei Stiegen, vorn 
heraus. 3 


Wagen: Bertauf. 

Neue Stuht⸗ und Plauwagen, etwas gebraucht, 
halb und ganz gedeckte Chalſen ſtehen zum billigen 
Verkauf: Meſſergaſſe Nr. 24, bei C. G. Sperl. 
ea En retten 


Ein zwei Jahr alter Bullen, Oldenburger Abs 
kunft, ſteht in Protſch an der Weide, in Nr. 1 
zum Verkauf. f 


Wohnungs⸗ Anzeige. 

Zwei herrſchaftliche Weben jede zu 

Zimmern und 3 Alkoven, zu Michael! c. zu bezlehen, 

ſind zu vermiethen. > 
Ohlauerſtraße Nr. 38. Näheres im Gewölbe. 


X 
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Zweite Beilage zu N. 125 der Breslauer Zeitun 


8 Bekanntmachung. 
Die am Fuͤrſtl. Park hieſelbſt belegene, maſſiv gebaute, mit allen Appara⸗ 
ten und Utenſilien vollſtaͤndig verſehene Wachswaaren⸗Fabrik, in welcher ſich auch 
eine hoͤchſt bequeme Wohnung fuͤr den Paͤchter befindet und wozu auch ein großer 
Garten zum Bleichplan gehort, ſoll zufolge hoher Beſtimmung Sr. Durchlaucht 
der regierenden Fuͤrſten zu Anhalt⸗Cothen⸗Pleß, vom 1. Januar 1839 ab ver⸗ 
pachtet werden. Die naͤheren Bedingungen koͤnnen bei der unterzeichneten Rent⸗ 
Kammer hieſelbſt, ſo wie auch bei dem Tuchkaufmann Herrn A. L. Strempel in 
Breslau, Eliſabeth⸗Straße Nr. 11, zum goldnen Schluͤſſel, jeder Zeit eingeſehen 
werden. Pleß, den 26. Mai 1838. | 
Frrſtlich Anhalt⸗Coͤthen⸗Pleßſche Rent⸗Kammer. 


Da ich in Folge hohen Reſcripts vom hten Mai 
von Einer Königl. Hochlöbl. General⸗Lotterie⸗Direk 
tion als Königl. Ober⸗Einnehmer, von der 78ſten 


— 
7 


Königlicher beſtallter Lotterie⸗Einnehmer, 
Nikolai⸗Str. Nr. 53, im Grenzhauſe. 


W Vortheilhaftes. r: 
Der große und gänzliche Ausverkauf meines Ausſchnitt- und Mode⸗Waaren⸗Lagers, welches in allen dahin 
einſchlagenden Artikeln reichhaltig verſehen iſt, wird fortgeſetzt; ganz beſonders empfehle ich die modernſten Ge⸗ 
ſellſchafts⸗Kleider und die eleganteſten Braut⸗Roben um die Hälfte des wirklichen Werthes. 
Heinrich Auguſt Kiepert, 


am großen Ringe Nr. 18, dem Fiſchmarkt gegenüber. 


Erprobte Haar⸗ Tinktur, 
ſicheres und in feinee Anwendung ganz einfaches unſchädliches Mittel, weißen, grauen, gebleichten und hellblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchoͤne 
dunkle Farbe zu geben, und dabei das Wachsthum der Haare zu befördern. — ; 
Preis pro Flacon 1 Nthlr. 10 Sgr. f 
Bel Abnahme in größeren Flaſchen iſt der Preis bedeutend billiger. Proben von der vorzüglichen Wirkung dieſer Tinktur liegen zur beliebi⸗ 


gen Aaſicht bereit. ? 5 > 
Aromatiſches Kräuteröl, ö 
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der Haare, ſelbſt für ganz kahle Stellen, welches unter der Garantle verkauft wird, daß es ganz dieſelben 
Dienſte leiſte, als alle bisher angeprieſenen und oft über 1 Rthlr. koſtenden Mittel dieſer Art. a 
Preis pro Flacon von derſelben Größe 15 Sgr. 
Haupt⸗Depot bei Auguſt Leonhardi zu Freiberg in Sachſen. 
f 3 perlen, 
ſicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden von 
Doctor Namq ois, 
TE Arzt und Geburtshelfer in Paris. 
Von den unendlich viel u KR 9. Wi 3 Sehe Proben eingegangen find, erlaubt ſic Endesgenannter n 
eins bekannt zu machen. elen Zeugniſſen, welche über die vortieffliche Wirkung d e gegangen ſind, | ur 
Zeug nic. Ich batte das unglͤck, zwei meiner lieben Kinder durch die gefährliche Periode des Zabnens zu verlieren und mit Bangen ſah 
ich dieſer Zeit bei meinem jüngsten Söhnchen entgegen. Da wendete ich die von Herrn Dr. Ramgois empfohlenen Zahnperlen an, und mein Kind 


hat auf die leichteſe Weile die ſchmerzvolle Periode überſtanden und brfindet ſich geſund und wohl. 
Jo h. Gott h. Freyer. 


3 Erbgericht 1291 80 R 
u Breslau befindet ſich die einzige Niederlage bei 
0 C. G. Schwartz, Ohlauer Straße Nr. 21, 
1 Für Landwirthe Kandaren, a Weizen⸗Dauermehl 
Sltteide⸗Säcke, Sack⸗Drillich und Leinwand, in filberpfattiete, verkaufen unter den Fabelkpreiſen: von der hleſigen holländiſchen Windmühle, wlrd 
Schocken und Einzelnen billigſt, bei W. Heinrich & Comp. in Breslau, im Einzelnen, Nikolai⸗Vorſtadt, Kurze⸗Gaſſe Nr. 
Wilh. Regner, golde Krone, am Ringe. am Ringe Nr. 19. 14, in dem Haufe vor Lindencuh, verkauft. 


h AA AA 
A 


* 


Direkte Zuſendungen von Paris haben unſere 


Neue Mode⸗Waaren⸗Handlung 


mit den geſchmackvollſten Neuigkeiten der Mode verſehen, und 
erlauben wir uns, ein geehrtes Publikum hauptſächlich auf 
eine große Auswahl der feinſten Umſchlagetücher und 
Shawls, wie auch auf die neueſten ſeidenen, baumwolle⸗ 
nen Stoffe zu Kleidern 
aufmerkſam zu machen. 
Zugleich empfehlen wir ſehr elegante Pariſer Braut⸗Ro⸗ 
i ben und Blonden⸗Shawls; 


355 Eren 
die modernſten Beinkleiderzeuge, Weſten nebſt oſtindiſchen 
Taſchentüchern, 


und werden wir uns bemühen, durch die reellſte, prompteſte Be⸗ 
ig dienung unfere reſp. Kunden zu befriedigen. 


M. Sachs & Brandy, 
am Ringe Nr. 30, im alten 
RMathhauſe, Iſte Etage. 
Wet 


Zum Wollmarkt 
macht die Leinwand⸗ und Tiſchzeug⸗Handlung von 


Kloſe & Schindler, 


am Blücherplatze Nr. 1, im Reichenbachſchen Hauſe, 


ett 


auf ihr reichhaltiges Lager der beſten weißen und bunten Leinen⸗Waaren jeder Art, wie auch Kleider⸗ 
und Schürzenzeuge, bunt leinene Taſchentücher, und alle übrige in dieſes Fach ſchlagende Artikel auf: 
Von der Billigkeit beliebe ſich ein geehr⸗ 


merkſam. Die Güte und Aechtheit derſelden wird verbürgt. 
tes Publikum ſelbſt zu überzeugen. 


Feine Havanna⸗ und Bremer Cigarren, 
Rauch⸗ und Schnupftabake, 


aus den beliebteſten 
wahl, empfehlen unter Zuſicherung billigſter Bedienung; ebenſo 


Zucker, in allen Sorten; ganz rein und wohlſchmeckende Kaffee's; die beliebteſten 4 
Sorten Thee, als feinen Pecco mit weißen Spitzen, feinen Perl⸗, Kugel-, Hayh ß 
ſan⸗ und grünen; feinſte criſtalliſirte Vanille, feinſtes Prov. und Tafel⸗Oel, ſo Fre 


wie alle ins Specerei⸗Geſchäft gehörenden Artikel, 


offeriren zu geneigter Abnahme: g e 
’ J. C. Keyl & Thiel, 
Ohlauer Straße Nr. 52, goldne Art. 


Wein⸗Offerte. 


Wein - Offerte. 


Alte abgelagerte verfhiedene Weine find mir 
circa 1000 Flaſchen zum Verkauf übertragen wor: 
den, und verkaufe, um gänzlich damit zu räu⸗ 
men, die ſelben unter dem Koftenpreife, als: 

St. Julien, à Fl. 14 Sgr. 

St. Estephe, à Fl. 12 Ser. 

Haut-Sauterne, à Fl. 13 Sgr. 

Franzwein, à Fl. II Sgr. 

f. Niersteiner, à Fl. 14 Sgr. 

f. Rauenthaler, à Fl. 12 Sgr. 

Bei Abnahme von 50 Flaſchen gebe ich noch 

3 Flaſchen Rabatt. . 

J. v. Schwellengrebel, 

Kupferſchmiedeſtr. Nr. 8, im Jobtenberge. 
NB. Kiſten zum Verpacken der Weine werden 
5 billig berechnet. 

Feiner Stettiner Canaster 
BIER! (toofe, das Pfd. 8 Sgr.), ; 
bei Abnahme von 10 Pfd. und 1 Pfd. Rabatt. 

Unter obiger Benennung empfehle ich allen reſp. 

kauchern, welche einen gutriechenden, beſonders aber 

leichten und daher auch die Bruſt nicht beſchweren⸗ 

den Tabak rauchen wollen, zur gütigen Beachtung. 
J. v. Schwellengrebel, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 8, im Zobtenberge. 


Stearin⸗Tafel⸗ und Sper⸗ 
mmqgeeti⸗ 
(Alabaster) Lichte in ſchönſter Qualität, find wie] 
der angekommen: Elfſabethſtr. Nr. 18, im Comptoir. 


F. W. Winkler, 


Die größte Auswahl von 


und Erlen⸗Holz, (für deren Dauer gebürgt 
empfehlen zu billigen Preiſen: 5 


Anzeige. 


rücknehme. 
8 Bamberger, 


brücke in Nr. 16. 


14 01 0 4 70 


Fabriken, in ganz abgelagerter Qualität und bedeutender Aus⸗ 


Um üblen Gerüchten, als hätte ich meine Wein⸗ 
Handlung geſchloſſen, zu begegnen, erlaube ich mir 
die ergebene Anzeige, daß ich mein Wein⸗Geſchäft 
in bekanyter Art fortſetze und empfehle ich beſon⸗ 
ders zum Wollmarkte mein gut aſſortirtes Wein⸗ 
lager und Frühſtücksſtube zur geneigten Beachtung. 


Schmiedebrücke, Weintraube Nr. 55. 


%% Meubles u. Spiegel 


in Mahagony, Zuckerkiſten⸗, Kirſchbaum⸗, Birken- 


Bauer & Comp., 
e Maſchmarkt Nr. 49, 


im Kaufmann Prager'ſchen Hauſe. 


Bel dem Unterzeichneten find Wiener fo wie. 
auch von andern Formen Schnürmſeder, mit und 
ohne Gummi, vorräthig zu haben. Auch zeige ich 
hiermit ergebenſt an, daß ich nach jeder Form oder 
Fagon, welche mir vorgezeigt wird, es ſei noch fo 
ſchwierig oder woher es immer wolle, ein Schnür⸗ 
mieber oder eine Bandage machen werde, und wenn 
ſolche nicht nach Wunſch iſt, dieſelbe wieder zu: 


Corſet⸗Fabrikant und von Einem Königl. 
Hochlöbl. Medicinal Colegio zu Breslau 
geprüfter Bandagiſt auf der Schmiede⸗ 


5 
: 
5 
g 
5 
; 
8 


Wirklicher Ausverkauf 
von 
Mode- Waaren. 
Es ſollen die noch lagern⸗ 
den Waaren, als: Thibet, 
Thibet⸗Merinos, Kattune, 
Mouſſeline, Meubeldamaſt, 
Teppiche, Seidenſtoffe, und 
noch viele andere in das Mo⸗ 
ran gehörige Artikel, we⸗ 


baldiger Auflösung 
und wegen Räumung des 
Lokals möglichſt raſch ver⸗ 
kauft werden, und offerirt 
ſolche bedeutend unter dem 
Koſten⸗Preiſe: 

Der wirkliche Aus- 
verkauf: Rossmarkt 
Nr. 14, 

der Börse gegenüber. 


sds 
— 


größter Auswahl und zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen, bei 


T. S. Schröder, 
Ning Nr. 50, eine Stiege hoch 
neben dem Kaufmann Herrn 


Damenputz⸗Waaren⸗Lager in | 
» 
1 


Prager. 


Bitterwaſſer, 4 
ſo wie von allen ſchleſiſchen Mineralbrunnen, und 
empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen. 

Carl Friedr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Eduard Joachimſohn, 
Blücherplatz Nr. 18, erſte Etage, 
neben der Königl. Commandantur. 
wird) 
ſchlagende Artikel die angemeſſenſten Preiſe, und 


erlaubt ſich gleichzeitig ein geehrtes Publikum auf 
ſeinen billigen und reellen Verkauf von 


den, die ſich zu Geſchenken vorzüglich eignen, er⸗ 
gebenſt aufmerkſam zu machen. 


Englifchen Steinkohlen⸗Theer 
empfing und offerirt: 
C. A. Kudraß, 


Soda Seife, 
pr. Pfd. 4 — 4½ Sgr., in größeren Partien 
billiger empfiehlt: C. J. Springmühl, 


Schmiedebrücke⸗ u. Urſulinerſtraßen⸗ 


cke Nr. 6. 


Eine zuverläſſige Wirthſchafterin ſucht ein Un? 
terkommen. Das Nähere bei Herrn Gramann, 
Ohlauerſtraße Nr. 43. 


BHONUCHAHHTHNEHRHHHEEE 


RIGEHHRORHHUN 


Zahlt für Gold und Silber, Geldſorten 
Medaillen, Treſſen und alle in dieſes Fach 


neuen goldenen und filbernen Gegenſtän⸗ 


re 


L. Meyer & Komp., 
am ee ng Etage, 


Galanterie, Porzel⸗ 
lan⸗ und Glas⸗Waa⸗ 
5 ren-Lager, 


ſo wie ihr beſtens aſſortirtes 


f Meubles u. Spiegel- 


ER 


FEIERTEN 
ER 
4 Zu vermiethen und Johanni zu 5 


beziehen: die erſte Etage vorn und 
hinten heraus, Ohlauer Straße 
Nr. 2 in der Löwengrube. Das 
Nähere in der Kurzwaaren-Hand⸗ 
lung Karlsſtraße Nr. 16 im Ge⸗ 
wölbe. a 


CNN RE RE 


ö 
g 


Anzeige. 
Indem ich hiermit wiederholt bekannt mache, 
daß ich die Perlen⸗ und Jouwelen⸗Handlung mei⸗ 
nes freligen Mannes fortfege, und für dieſe Arti⸗ 
kel ſtets die angemeſſenſten Preiſe zahle, zeige ich 
zugleich an, daß mein Sohn Bernhard Schnitzler 
ſeine bisherigen Produkten⸗Geſchäfte mit heutigem 
Tage aufgiebt, ich daher nur alle aus meinen 
Jouwelen⸗Geſchäfte entſtehenden Forderungen, die 
ich perſönlich anerkannt, bezahle. 
Breslau, den 31. Mai 1838. 
B. M. Schnitzler ſeel. Wittwe, 
Blücherplatz Nr. 15. 
199183 190 e 19:10 09 1009:5110,491805:19,:9: 0) 
Mit den ſchönſten Tafel = Trandir- und — 
Deſſertmeſſern, Feder⸗„Inſtrumenten⸗, Jagd⸗, 5 
Taſchen⸗, Gartens und Okulitmeſſern, Schee⸗ 


* 


ren und Lichtſchteren. Broncewaaren, fo 8 


wie mehreren feinen Galanterie-Waaren in 
Stahl iſt unſer Lager reichhaltig verfehen, und 
8 offeriren ſolches zu den billigſten Fabrikpreiſen. 
Breslau, am Ring Nr. 3. 

8 Wilh. Schmolz & Comp. aus Solingen, 
& Inhaber eigener Fabriken. 
8882900080898 00500:8:1000 


Leipziger Canaſter, 
alt und abgelagert, das Pfd. à 8 Sgr. 

Portorico-Canaſter ohne Rippen, 
grob und fein geſchnitten, das Pfd. A 10 Sgr. 
Thie⸗Canaſter von Herrn C. F. Kanzow in Berlin, 
das Pfd. à 12 u. 16 Sgr., bei Abnahme von 

10 Pfd. den üblichen Rabatt. 
Magdeburger Bruſt ⸗Canaſter von Herrn Paul 

Nöhring, 

à 4 Sgr. pro Pfd., bei Abnahme von 10 Pfd. 
den üblichen Rabatt. 
Lafama⸗Cigarren, 
ſchön von Geruch, à 13 Thlr. pro 1000 Stück. 
Varinas⸗Canaſter, 

à 17%, Sgr. pro Pfd., in der Rolle 20 Sgr. 

pro Pfd. ausgeſchnitten, empfiehlt: 

8 Friedrich Reimann, 
Nikolaiſttaße Nr. 21, dem Kinder⸗Hos⸗ 
pital gerade über. 


Beſte Sardellen, das d. 5 Sgr. 

Großkörnigen oſtind. a De 3 Sgr. 
Reismehl und Reisgries, Pfd. 3%, Sgr. Sago, 
Pfd. 2%, Sge. Content mehl, Pfd. 6 Sgr., weiße 
Faden⸗Nudeln, Pfd. 27 Sgr., gelbe 2%, Sgr. 
Wiener Gries, Pfd. 1 11 Sgr., die Metze 8 Sgr., 
F. Perlgraupe, Pfd. 1%, 1½, 2, 2½ Sgr. 
Schlemmkreide, Ctr. 28 Ser. Blaustein und Stein⸗ 
mark Gene. 55 Sgr. Wichſe in cothen Schach⸗ 
Sa kleine 170, 9 für 1 Thlr. Soda: 

eife, Pfd. 4—4 gr., 1 

ff. Weizen⸗Mehl, Pfd. 12 Sgr. 


empſiehlt: die Lack⸗ und Chocoladen⸗Fabrlk 


© 
u 
2 
2 
2 
2 


— 


F. A. Gramſch, Reuſcheſtr. Nr. 34, 


Ein Raymondſcher Flügel von Mahagony iſt 
iu % des frühern Preiſes zu verkaufen Nikolai⸗ 
raße Nr. 44, parterre, links. 
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Ankündigung von der Grenzſtadt 
Nachod in Böhmen. 

Der Unterzeichnete nimmt ſich die Ehre anzu⸗ 

zeigen, daß er ſeinen Gaſthof „zur goldnen Sonne“ 

neben der K. K. Poſt in Nachod ganz neu er⸗ 

bauen und beſtens einrichten laſſen, und daß da⸗ 

ſelbſt zu jeder Zeit gut und rein geſpeiſt werden 


— 


f Neuſilber⸗Waaren beſter 
7 


Qiaualität, 
eigener Fabrik, 
von Wilh. Schmolz & Comp. 

in Berlin und Solingen, 


. RERERERNE 
2 


kann, eben auch iſt derſelbe mit ächten Getränken 
aller Art ‚verfehen, um die refp. Herren Gäſte 
beſtens bedlenen zu können. 

Bei prompter Bedienung, ſowohl in der Gaſt⸗ 
nahrung als auch in Logis mit reinen Bitten iſt 
beſtens geſorgt. 

Um geneigten Zuſpruch bittet: 

8 Anton Rubl, 
bürgerlicher Gaſt geber. 
9900 gods 
Da ich mein bereits hinlänglich bekann⸗ 3 


tes Kommiſſtons Lager von © 
s Leder⸗Handſchuhen 
5 für Damen, Herten und Kinder, en gros & 


und en detail, wiederum mit einer großen & 
© Auswahl aufs Beſte aſſortirt, fo wie in eben N 
dem Grade völlig aſſoctitt mit einer Aus: 
2 wahl von 


ſeidenen, halbſeidenen 
und baumwollenen 


Handſchuhen für Damen, Herten und Kin⸗ 
der, vermehrt habe, ſo empfehle ich ſolche 
zu ſehr billigen aber feſten Preiſen, zur ge⸗ 
neigten Abnahme ergedenſt: 


M. Sachs jun., 
grüne Röhrſeite N.33, 
sim Gewölbe, Kränzel⸗ 
Markt Ecke. 


9080906000090500000008 908 
Diefe 
Den, Stablfedern 
neuerfundener Maffe 
find als die beften und 
wohlfeilſten anerkannt 
und in 20 Sorten bei 
uns von 2 Sgr. bis zu 
1½ Rt. d. Otz. z. haben. 


F. E. C. Leuckart 


in Breslau, am Ringe Nr. 52. 


Neues Etabliſſement, 
von allen Arten Reiſe⸗ und Holz⸗Koffern, Jagd: 
und Wald⸗Taſchen, Leder: und Poſtkiſſen ꝛc. ꝛc. 
eigener Fabrik, empfiehlt einem hohen Adel und 
geehrten Publikum zu den möglichſt billigen Preifen: 

Moritz Lederer, 
Täſchner und Tapezierer, hat fein Gewölbe 

Hintermarkt und Schub brücke⸗Ecke Nr. 2, 

in Breslau. 


Br Anzeige, D 
Eine tüchtige Wirthſchafterin, die die Haus: 
und Vleh⸗Wirthſchaft gründlich verſteht und über 
ihre mehrjährige Führung der Wirthſchaft die vor⸗ 
theilhafteſten Zeugniſſe aufzumeifen vermag, ſucht 
ein anderweites Unterfommen, Näheres bei F. 
W. Kayſer, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 26. 


Cylinder-Uhtren in Gold und Silber offerirt zu 
feſten Preifen Carl Thiel, Uhrmacher, 
Albrechtsſtraße, nahe am Ringe. 


Stroh und Spahn- Hüte 
in den neueften Formen, desgleichen gezogene Hüte 
in allen Farben, ſowohl in Seide wie in Leinwand, 
empfiehlt zu den billigſten Preifen: 

die Damen⸗Putz handlung von 


Chriſtiane Dunker, 


ı Miemerzeile Nr. 9, eine Stiege hoch. 


Anzeige. 7 
Schaafscheeren, Thür- u. Fensterbeschläge; 
Thürschlösser, Vorhängeschlösser, Kandaren, 
Trensen, Steigebügel, so wie einen grossen 
Marmortisch offeriren ergebenst: 
W. Heinrich & Comp. in Breslau, 
am Ringe Nr. 19. 


Ein neuer Badeſchrant Meht billig zu verkaufen 
Nr. 19 am Ringe, 3 Stiegen hoch. 


& 


9299900020009 900859CHUUNO 


Breslau, Niederlage Nr. 
am Ringe, 
geſchmiedete Steigbügel, Kandaren und 
Sporen, i N 
Vorlege⸗„ Eß⸗, Ihres, Gemüſe⸗ und 
Sahn⸗Löffel, Zafelz, Deſſert⸗ und 
Tranchir⸗Meſſer, 
Tafel⸗Leuchter und Gitandolen, i 
Fiſchheber, Wachs ſtockſcheeren u. Buͤchſen, 
Salzfäßchen und alle in dieſes Fach ein⸗ 
1 Artikel zu den billigſten Fabrik⸗ 
preiſen. 


eee. 


— — 
Beachtenswerth für die Herren 
Brennerei⸗Beſitzer. 
Ein kompletter Dampf: Apparat von chıca 2 bis 
3000 Quart Maiſche täglichen Betriebs, nach der 
neueſten und zweckmäßigſten Konſtruktion (wo dle 
Maiſchblaſe gleich im Dampfkeſſel enthalten ist), 
und ſich beſonders wegen ſeiner Schnelligkeit und 
leichter Handhabung im Betriebe, vor allen andern 
auszeichnet, ſteht fo eben fertig zum Verkauf auf⸗ 


geſtellt, bel 
HB. Helbig, Kupfer ſchmied⸗Meſſter, 
Oderſtraße Nr. 26. 


Große Smirnaer Feigen, das Pfd. 7 Sgr. 


8 


i 
| 


=. Alsganders Datteln, das Pfd. 7%. Sgr., 
erhielt und offeriet: 
die Handlung S. G. Schwartz, 


Ohlauer Straße Nr. 21. 


Leinſaamen⸗Offerte. 
Beſter gereinigter Sde⸗Leinſaamen, von erprob⸗ 
ter Keimfähigkeit, iſt biligſt zu haben bei 
Carl Friedr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Neue franzöſiſche und 
deutſche Tapeten 


habe ich in beſter Auswahl wieder erhalten und 


empfehle ſolche von der feinſten bis zur einfachſten 


Gattung zu den angemeſſenen billigſten Preifen, 
C. Fiſcher, Tapszierer, 
Kupferſchmledeſtraße, Schuhbrücke⸗Ecke 
r. 58. , 


aba daa da 
c Ein Mann in mittlern Jahren, im Po 


zei- und andern Fächern geübt, der zuletzt J 
mit vieler Umſicht die Polizei-Verwaltung 2 
einer großen Standes herrſchaft geführt hat, # 
und ſich durch vortheilhafte Zeugniſſe em⸗ 
pfehlen kann, ſucht bald in oder außerhalb 
Schleſien auf einer großen Herrſchaft eine 
4 Anſtellung in gleicher Eigenſchaft. Nähere i 
Auskunft ertheilt das Comptoir von E. Groß 3 
H am Neumarkt Nr. 38, im weißen Storch. 
Ne eee 
Wein ⸗ Offerte. 
Alten abgezehrten Malaga von vorzüglicher 
Güte, die Champagner Flaſche à 16 Sgr., offeritt: 
C. W. Thomaſchcke, 
Nikolai: und Büttner⸗Gaſſen⸗Ecke 
im grünen Löwen. 


Mehrere Braubütten bon verſchiedener Größe 
find zu verkaufen. Mo? erfährt man beim Com⸗ 
miſſionär Herrn Herrmann, Ohlauerſtr. Nr. 9. 


Geſuchtes Pferd: 
ein eirca 8 Jahr altes, compirted, mindeſtens 4 
Zoll hohes, ſtark und gut: gebautes, vollkommen 
frommes Pferd zum Einſpänner. Biſchofſtraße 
Nr. 3, Ste Etage. 


a > A —ů———— 
Pistolen, 1 Paar mit ächt türk. Rosen- 
Damasse-Läufen, elegant und prachtvoller Ar- 
beit, sind zum Verkauf in der Handlung 
Schweidnitzerstrasse No. 7, ö 


Sättel, Steigbügel, Sporen, Reit- und Fahr⸗ 
peitſchen in größter Auswahl empfehlen: 


Gebrüder Bauer, 


Galant 'ꝛrie⸗, Spiegel und Meubles⸗Hand⸗ 
lung eigner Fabrik, Ring Nr. 2. 


* * 
* 
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Ring 51. HH. Gutsp. Blümel a. Kreiſau u. Biefoldt 
a. Parchwitz. Oderſtr. 5. Hr. Baron v. Maltitz aus 
Alt Roſendorf. Herrenſtr. 2. HH. Kfl. Baum u. Huth 
a. Rawicz u. Oekonomie ⸗Kommiſſ. Gumprecht a. Oelſe. 
Herrenſtr. 25. Hr. Juſtiz⸗Kommiſſ. Nowacki a. Kroto⸗ 
ſchin. Oderſtr. 23. HH. Gutsb. Nagel a. Simmelwig, 
v. Frankenberg a. Hennersdorf, v. Poſer a Wingerau, 
v. Poſer a. Zedlitz, Hoffmann a. Schmograu u. Landr. 
v. Poſer a. Trebnitz. Oderſtr. 17. HH. Kfl. Heilborn 
a. Pitſchen Scholz u. Gutsb. Körner a. Konſtadt. Ring 
10. HH. Kfl. Lupton u. Kfm. Diggles a. England. 
Schmiedebr. 21. Hr. Bürgermeifter Spielmann und Herr 
Juſtiz⸗Kommiſſ. Carlsdorff a. Neuſtadt. 

Den 29. Mai. Weiße Storch: Hr. Gutsb. Kemp⸗ 
ner a. Lipie. Hp. Kfl. Liebrecht a. Namslau u. Kan: 
dau a. Czenſtochau. — Deutſche Haus: Hr Paſtor 
Steudner a. Petersdorf. HH. Kfl. Weißig a. Hirſchberg 
u. Delcour a. Paris. Hr. Baumeiſter Bergmann aus 
Poſen. Frau v. Paczensta a. Kofemig. — Hotel de 
Sileſie: Hr. Oberamim, Sander a. Herrnſtadt. Hr. 
Landesaͤlteſter v. Buſſe a. Militſch. Fuͤrſt Julius von 
Montleart a. Wien. Hr. Oberamim. Beyer a. Czarnowanz. 
Gold. Baum: Hr. Major v. Euen a. Roſchkowitz. Hr. 
Guteb. Jentſch a. Kehle. Hr. Kfm. Thiel a. Königs: 
huͤtte. — Rothe Löwe: Hr. Gutsb. Rupprecht aus 
Illniſch. — Gold. Baum: Hr. Graf a. Schwerin a. 
Bohrau. Hr. Inſp. Heidrich a. Strunz. — Hotel de 


Die Pafteten- u. Wurſt 
Waaren⸗Fabrik des 
C. F. Dietrich, 


Schmie debrücke Nr. 67, 
empfiehlt einem hochverehrten Publiko ihr Lager 
von feinen Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren aller Art. 
Von meiner Cervelat⸗Wurſt verkaufe ich 4 Sor⸗ 
ten, nämlich italleniſche, das Pfd. zu 14 Sgr., 
feine Gothaer zu 12 Sgr. und feine Berliner von 
8 bis 10 Sgr., bei bedeutenderen Ankäufen etwas 
billiger. 

i eie 

3 Schnürmieder j 
für Kinder, welche hohe Schultern, vorſte⸗ 
hende Rippen, leichte Verkrümmungen des 
Rückgrades haben, ſo wie für erwachſene 
Perſonen die bekannten elaſtiſchen Conſerva⸗ 
tions⸗Schnürmieder werden fortwährend auf 


Wirthſchafts⸗Inſpektoren Lehmann u. Radonitz u. Kraufe 
a. Holſtein. Junkernſtr. 5. Hr. Kfm. Ehrenbaum aus 
Berlin. Schmiedebr. 11. Hr. Gutsb. v. Radolinski a. 
Polen. Ohlauerſtr. 83. HH. Kfl. Horsfall a. London. 
Schmiedebr. 12. Hr. Gutsb. Graf v. Ankwicz a. Polen. 
Ohlauerſtr. 77. Hr. Gutsb. Heller a. Merzdorf. Schuh⸗ 
21. HH. Oberamtleute Faſſong a. Triebuſch u. Schüge 
a. Lang⸗Guhlau. Albrechtsſtr. 17. Hr. Baron v. Zedlitz 
d. Neukirch. Ning 29. Hr. Tuchfabrikant Jakobi aus 
Burg. Ohlauerſtr. 58. Hr. Referendarius v. Seelſtrang 
a. Strien. Schuhbr. 15. HH. Gutsp. Molle u. Haus? 
leutner a. Neudorf. Albrechtsſtr. 39. Hr. Lieut. Baron 
v. Holz a. Stuttgart, Hr. Pfarrer Reichel a. Zinten, 
Hr. Poſt⸗Sekretär v. Negelein a. Königsberg, Hr. Kfm. 
Wos ff a. Berlin u. Hr. Dr. med. Bulterlin a. Meſe⸗ 
rig. Kupferſchmiedeſtr. 12, Hr. Dberamım. Stachelroth 
a. Schwieben. Nitterplag 8. Hr. Inſp. Riedel a. Bur⸗ 
kersdorf, Hr. Lieut, Steinbrück a. Schweidnitz u. Hert 
Gutsb. Hübner a. Guhlau. Breiteſtr. 29. Hr. Ober⸗ 
Amtm. Morgenbeſſer a. Groͤdizberg. Urſulinerſtraße 1. 

Hr. Gutsb. Reymann a. Stiebendorf. Schmiedebr. 52. 
Hr. Lieut. Krauſe a. Gr. Ninnersdorf u. Hr. Kaufm. 
Helwig a. Rawicz. Ohlauerſtr. 85. Hr. Major v. Hein⸗ 
zen a. Wilſchau. Kirchſtr. 5. Hr. Inſp. Schwarzer aus 
Norok. Ohlauerſtr. 80. Hr. Wollhaͤndler Saberski aus 
Wollſtein. Albrechtsſtr. 30. Hr. Gutsb. Steinbach aus 
Schreibersdorf. Hummerei 4. Hr. Gutsb. Jenke a. Ka“ 


das zweckmäßigſte und dauerhafteſte ange⸗ 
fertigt, fo auch Schnürmieder Parifer Fa⸗ 
ons, bel der verwittweten Jarnitſchka, 
Schmiedebrücke Nr. 11. 


2 


. 
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Ein herrſchaftliches Quartier, nahe an der Pro⸗ 
eizbaren Stuben und 
mehrem Nebengelaß, auf 7 Pferde Stallung, Platz 
zu 4 Wagen, Heuboden, Keller iſt zu Johanni 
Das Nähere er⸗ 
fährt man Nr. 28, am Rathhauſe im Haupt Jo⸗ 


menade, beſtehend aus 14 


oder Michaeli zu vermiethen. 


hannis, eine Stiege hoch. 
Buchbinderei⸗Verkauf, 


Wegen Orts⸗Veränderung bin ich Willens, meine 
im beften Betriebe ſich befindende Buchbinderei, die 
ſich einer guten Kundſchaft erfreut und bisher im⸗ 
mer 3 bis 4 Arbeiter beſchäftigt, anderweitig ab⸗ 
zutreten, oder auch das dazu gehörige, vollkommen 
brauchbare Handwerkzeug nebſt Zubehör billig zu 


verkaufen. 
Fr. Göbel, 


Buchbinder und Papparbeiter in Liſſa 


im Großherzogthum Poſen. 
Anzeige. 


Dominial⸗ und Freigüter von 8, 12, 15, 20, 
30 bis 50,000 Thaler zu ſehr billigen Preifen 
und unter ſoliden Anzahlungen weiſet, fo wie Gaſt⸗ 
häuſer von 4, 6, 8, 10 bis 20,000 Thaler zum 
Verkauf nach: das Callenbergſche Commiſſions⸗ 


Comptoir, Neue⸗Welt⸗Gaſſe Nr. 37. 


Ein mit guten Zeugniſſen verfshener Gärtner, 
der in allen Zweigen der Gärtnerei erfahren iſt, 
die Pflege der Ananaſſe und Topfgewächſe voll: 
kommen verſteht, findet künftige Michaeli eln Un⸗ 
Nähere Nachricht iſt 
zu etfragen vor dem Schweidnitzer Thor Nr. 1 


terkommen auf dem Lande. 


zwei Treppen hoch. 


geben. f ; 


— 


Zu vermlethen iſt in Nr. 46 Karlsſtraße: ein 
großer Keller, ferner eine Wohnung im 3. Stock. 


Eine Wohnung in der 1. Etage von 2 Vor⸗ 
derſtuben, einer Hinterſtube, mit großem verſchloß⸗ 


nen Entree, nebſt einem Pferdeſtall und Wagen⸗ 


platz iſt zu Michaelis zu vermiethen: auch iſt ein 
vierfigiger Chaiſen⸗Wagen mit eiſernen Axen, im 
guten Zuſtande, und 2 Paar Pferde⸗Geſchirre zu 
verkaufen. Das Nähere zu 
Kirchgaſſe Nr. 27, bei der Eigenthümerin des Hauſes. 


Es ift eine freundliche Wohnung zu vermiechen 
am Buttermarkt Nr. 6. 


— — — — 
Am Ringe Nr. 35 in der ten Etage find zwei 
meublirte Stuben zum Wollmarkt zu vermiethen. 
— — —— ꝶ[—6U15 
3 Angekommene Fremde. f 
Den 28. Mai. Privat⸗Logis: Eliſabethſtraße 7. 
Hr. Graf von Logau a. Reuthen, Hr. Kfm. Stoltenhof 
a, Stolberg. Am Rathhaufe 15. Hr. Kfm. Moecke aus 
Neiſſe, Hr. Guteb. Moecke a. Klein Briefen. Nikolai⸗ 
Str. 71. HH, Kammerrath Becker u. Oberamtmann 
Wittig a. Carolath. Ring 10. Hr. Baron v. Seherr⸗ 
Thoß a. Wallisfurth. Stockgaſſe 17. Sr. Gutsb. Berka 
a. Ob. Tworzimirke u. Hr. Gutspaͤchter Hippe a. Stre⸗ 
bigko. Oderſtr. 4, Hr. Ob⸗A. Schummer a. Dombrowe. 


‚ta. Hamburg. 


Eine gut gelegene Wohnung von 4 geräumigen 
Piecen nebſt Zubehör wird von einer ordnungslle⸗ 
benden ſtillen Familie zu Michaelis gewünſcht. 
Verſiegelte Adreſſen unter Aufſchrift K. 4. belie be 
man im Handlungslokale Oderſtraße Nr. 7 abzu⸗ 


erfahren Neuſtadt 


riſch. Junkernſtr. 29. Hr. Gulsb. Scyaffoti a, Landes | 


pologne: Hr. Oberamtm. Wolicki a. Polen. Baro⸗ | 
| Ring 18. Hr. Gutsb. v. Gaffron a. Kunern und 


neſſe Wittorff v. Hohendorff a. Quedlinburg. — Zwei 
gold. Löwen: HH. Kfl. Haußmann a. Ratibor, Fried⸗ 
länder a. Oppeln, Orgler a. Peiskretſcham, Schweitzer 
a. Neiſſe u. Lewy a. Brieg. — Deut ſche Haus: Hr. 
Oberamtmann Burow a. Karſchau. — Gold. Krone: 
H9. Gutsb. Konig a. Romnitz, Mündner a. Langendls 
u. Pohl a. Gr.⸗Mohnau. — Gold. Gans! HH. Gutsb. 
Graf v. Stolberg a. Schoͤnwitz, v. Sydow a. Thamm 
u. v. Stablewski a. Dionie. Hr. Rittmeiſter v. Dresky 
a. Tſchammendorf. Hr. Baron v. Gersdorf a. Grüns 
berg. Hr. Oteramtm. Reiniſch a. Muͤnchhoff. Hr. Lieu⸗ 
tenant v. Unverricht a Eisdorf. HH. Kfm. Auspig u. 
Fabrikant Poͤck a. Brünn, — Blaue Hirſch: Herr 
Gutsb. v. Chmielecki a. Poſen. Fr. Baronin v. Henne⸗ 
berg a. Pilwoͤſchke. — Rautenkranz: DH. Gutsb. 
Boͤniſch a. Kl. Klauden, Riedel a. Olbersdorf, Latzel a. 
Barzdorf u. Wiesner a. Petersdorf. Hr. Wollhaͤndler 
Engelmann a. Neuſtadt. H. Gulsb. Baron von Dal⸗ 
wig a. Dombrowka, Folkel a. Borislawitz, Pohl a. = 


Hr. Kfm. Scholler a. Düren. Hummerei 3. Hr, Ritt? 
meiſter v. Haugwitz a. Logiſchen. Ring 16. Hr. Kfm. 
Biedermann a. Wien. Reuſcheſtr. 68. HH. Kfl. Kirkiy 7 
u. Deacon a. England. Kloſterſtr. 15. Hr. Gutsb. von 
Bock a, Libichau. Kloſterſtr. 13. Hr. Guteb. von Gell? 
horn a. Muſternik. Ohlauerſtr. 22. Hr. Baron v. Zed“ 
lit a. Sulzendorf. Ohlauerſtr. 29. HH. Oberamtleute 
Stöde a. Blümsdorf u. Höhlmann aus Schweinsdorf. 


Neſſler a. Tſchoͤplau u. Kfm. Jaſchkowitz a. Guttentag 
Ring 7. Hr. Marſch⸗Kommiſſ, v. Olszewski a. Eichholz 7 
Ring 49. Hr. Afm. Levy a. Liſſa. Oderſtr. 23. Herr 
Gutsb. Fiſcher a. Jauer. Gold. Radegaſſe 17. Hr. Part. 
Sabatier a. Berlin. Univerfitätsplag 16. Hr, Gutsb. 
König a. Matzdorf. Schmiedebr. 44. Hr. Kammerherr 
Baron v. Stillfried a. Leipe. 
Gutsb. v. Oppeln⸗Bronikowski a. Wongrowitze Schmie⸗ 
debr. 53. Hr. Oberamtm. Nogk a. Ober⸗Jentiſchdorf, 
Ritterpiatz 8. Hr. Baron v. Saurma a. Sterzendor f, 
Reuſcheſtr. 48. Hr. Gutsb. v. Falkenhayn a. Kontop 
Karlsplatz 2. Hr. Oberau tm. Zillmer a. Neuguth. Roß“ 
= 12. Hr. Kfm. Mendheim a. Berlin. Roßmarkt 


wigswaldau u. v. Diticke a. Zirkwitz. Hr. Lieut. Pohl 
a Hertwigswaldau. Hr. Kreis: Deputirter Engel aus 
Hr. Kfm. Goradzer a. Stubendorf. — Gol⸗ 
: Hr. Rentmeiſter Boͤhm a. Krieblowitz. 
Hr. Gutsb. Glaͤſer a. Wäldchen. — Weiße Roß: Hr. 
Gutsb. Thiel a. Kniegni. Hr. Oberamim. Eggers a. 
Gugelwitz. — Gold. Schwerdt: Hr. Landrath Kober 
a. Loßwitz. Hr. Oberamtm. Toͤpfer a. Graſenort. Hr. 
Oberamtm. Schmidlein a. Lauterbach. Hr. Kfm. Clauß 
Hr. Kfm. Raͤbel a. Berlin. — Drei 


14. Hr. Kfm. Salomon a. Berlin. Werderſtr. 7. Frau 
Ober⸗Bergräthin Graf a. Brieg. 5 


WECHBEIL- UND GELD-COUREE. 


Berge: Hr. Guteb. Benecke v. Grödigberg a. Berlin. Breslau, vom 30. Mai 1838. 
Dr. e . — ag He — — 1 = : 8 
eralpaͤchter Pieron a. Grätz. Hr. meiſter Dinklage ER : 
8 Senftenberg, Hr. Alm. Reiß a. * Herr Wechsel- Course. ie. 
Kfm. Mellor a. Huddersſied. — Gold. Zepter: Hr. Amsterdäm in Cour. 2 Mon.“ — 140 
Rittmeiſter Ludwig a. Neuwaltersdorf. Hr. Gutsbeſitzer 8 z 22 11 
Kleinert a. Ottwit. Hr, Gutspächt. Seidel a. Schönau. Hamburg in Banco |& Vista 160 
Hr Sutspachter Meyer a. Schmelzdorf. — Große Dito 3 2 Mon.) — 149 ½2 
Stube: Hr. Gutsb. Graf v. Lubienski a. Pudliszki.] London für 1 Pf. St. 3 Mon.“ — 6. 23 ½ 
a Ar Blociszewski 55 m ER Paris für 800 Fr. 2 Mon.“ — —— 
rivat⸗Logie: Ring 18. Hr. Gutsb. Graf von zn; "vi Se 142 
Pfeil a, Johnsdorf. Am Rathhaufe 22. Hr. Gutsb. v. Leipzig in W. Zahl. N Vins 101 1 
Sch efus a. Rudelsderf. Ring 53. Hr. Commerzienrath Dito Messe 2 "SE 
Carl a. Berlin. e 8. a HR a Dito 2 Mon.] — — 
Loßwitz u. Hr. Kfm. Oehler a. Crimitſchau. Weißger: | Augsb on — = 
berftr. 43. Hr. Gutspädter Reichel a. Tſchanſchwitz. — g - en 101% 
Hertenſtr. 16. Hr. Gutsb. Fröhlich a. Jakobsdorf und Berlin N 2/6 
Hr. Gutsb. Rauthe a. Karau. Schmiedebruͤcke 66. Hr. E - à Vista — 99% 
Oberamtm. NReumanı a. e 80055 ae Dito „ — 99 
ſtrikts.⸗Kommiſſarius Rothenbach a. Schoͤnbrunn. Ring 
57. Hr. Juſtiz⸗Commiſſ. Steinmann a. Ohlau. Nitolai- Geld- Course. ö 
Bea 8 e Klo ſe a . 1 Holland. Rand-Ducaten — 95% 
Or. Oberamtm. Wittwer a. Erdmannsdorf und Herr Kaiserl. Ducaten — 954 
Gutspähter Duͤrlich a. Schwarzbach. Roßmarkt 12. Hr. ee 2 
Kfm. Junghanns u. Hr. Wollhändler Schulze a. Leipzig. Friedrichsd’or .. :..... 1 .— 118 ½ 
Gold. Radegaſſe 1. Hr. Commiſſionair Tobias a. Ber⸗ Poln. Courant — 102% 
lin. Neueweltgaſſe 16. Hr. Gutsb. Woldt a. Ki. Kreutſch[ Wiener Einl.-Scheine . . . 41 7 — 
u, Hr. Oberamtm. Els a. Bronitowo. Nikolaiſtr. 57. Zihs- s 
e Gfug a. Gr. Wangern. et Effecten - Course. rss. 
ilhelmſtraße 75. Hr. Baron v. Lorenz a. endorf. — 
Reuſcheſtr. 28. Hr. Oberamtm. Dunkel a. Gr. Reichen] Staats-Schuld-Scheine | 4 102% — 
u. Hr. rien Braſſe x . ie Seehdl.Pr.Scheineä50R.| — 651; — 
3. Hr. Graf v. Potworowski a. Schwuſen. Bluͤcherplatz lauer Stad 3 == 
7. Pr, Gutsb. Brieger a. Coffen. Aunternftt, 85. Hr. Dres Gr an. 
Gutsb. Müller a, Schoͤnwaldau. Ring 17. Hr. Ritt⸗ *-"* eit dito 4½ — 90% 
meifter v. Eckartsberg a. Nieder⸗Zauche, Hr. Gutsb. v. Gr. Herz. Posen. Efandbr 4 | 104%, — 
Niebelſchütz a. Metſchkau u. Hr. Major v. Kalkreuth u.] Schles. Pfndbr. v. 1000R. 4 104% er 
Hr, Lieut. v. Kalkreuth a. Dietzdorf. Dorotheengaſſe 3.) dito dito 600-4 105 = 
HH. Gutsb. v. Crauß a, Reiſendorf, v. Dresky a. Krei⸗ dito Ltr. B. 1000 4 1 4 
ſau u. v. Dresky a. Pfaffendorf. Am Stadtgraben 16. dite 500 = 105% 
Hr. Oberamtm. Sopski a. Priſſelwiß. Schweidnitzerſtr. dito en 0r-|—) — 10574 
87. Hr. Kaufm. Friedländer a. Glag. Ring 15. H.] Disconto . 4%, 
Höchſte Getreide⸗Preiſe des Preußiſchen Scheffels in Courant. 
Sr „ Mee n, N 
N N Roggen. x ſt e. 5 
Sta dt. > weißer. gelber. 99 Gert Hafer 
Vom Allr. Sgr. Pf IAtlr. Sgr. Pf. INtlr. Sgr. Pf.] Ntlr. Sgr. Pf. Rtlr. Sgr. Pf. 
Goldberg. . 19. Mal 1. 20 — 1 16 — 1 12. 1 4 — 27 
Jauer . 1 20 — 1 15 — 1 10 —11 12 ˙ oe 
Liegniiz 25. 1 19 41 10 1 2 ar 
Striegau 21. 1 22 — 1 18 — 1 11 1 2 — EL 26 — 
Bunz lan- ee pp 
Löwenberg I. — u a — — ae 
* 2 - 4 3 


Der vierteljährige e 8 Preis für die 8: ; 
1 Thaler 20 Sgr., für nts⸗Preis fü res! 
Schleſiſchen Chronik (inclusive Porto) 2 Thlr. 


! auer Zeitung in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die Schleſiſche 
für die Zeitung allein 1 Thaler 7½ Sgr. . | ; OR 
12% Sgr.; die Zeitung allein 2 Thlr.; die Chronik allein 20 Sgr., aß alfo den geehrten Intereſſenten 


Chronik“ i ieſigen Orte 
Die Chronik allein foftet 20 Sar. Auswärts kostet die Kreslauer Zeitung 1 8 mie de 
fü 


Chronik kein Porto angerechnet wird. 


Ohlauerſtr,. 9. Ho. Gutsp. Süberg a. Golſchwiz und 


Urſulinerſtraße 21. Herr 


